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die disluſſion über den Haushaltsplan. ee e. 


`; „Düſtere Sti ben ſi die Liquidierung de 

Die Sprecher der Sejmparteien. — Niedzialkowski Witos Stronski. — Eine Erklärung eren en . G 00 e Sfi 
der Nalionaldemokraten über den „Preußiſchen Aeberfall auf die Weſtgrenzen.“ — marken,“ ſo ſchreibt der „Kurjer Polski“, „und alles deutet darauf 
Der Mißtrauensantrag gegen Marſchall Rataj abgelehnt. 


Warſchau, 27. Januar (Pat.) Den Vorſitz der i 2 i 
R jo ` t, at. geſtrigen Abg. Stronski von den Chriſtlich⸗Nationalen ſtellt feft, 
iu ng übernahm der Vizemarſchall Daſzynski. Nach Ver- daß es verfehlt wäre, bei der gegenwärtigen Lage ein Tadeln 
] 91 5 der von der Regierung eingebrachten Dekrete wurden diefe|oder Loben der Regierung für das wichtigſte zu halten, da 
wei zuſtändigen Kommiſſionen überwieſen. Nachdem dann noch] weder Lob noch Tadel gehört würden und ihren Wert ver⸗ 
ö die Anträge auf Auslieferung von Abgeordnetenſloren hätten. Der Redner gibt zu, daß die Regierung auf 
ie Geſchäftskommiſſion verwieſen worden waren, kam derſwirtſchaftlichem Gebiete viel 5 Dar⸗ 
auf geht er zur Erörterung von Fragen auf dem Gebiete der 


cg auf Ausſprechung eines Mißtrauensvotums gegen 
i Seimmarjchau zur Sprache. Der Vorſitzende teilte mit, daß[ Innenpolitik über, wobei er das Staatsverfaſſungsproblem 
den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung keine nament⸗ſ ſtreift. Dem heutigen Regierungsſyſtem könne der Name einer 
e Abſtimmung ſtattfinden könnte. Bei der Ab⸗[Diktatur eines einzelnen Mannes gegeben werden. Was die 
mung durch Erheben von den Plätzen fiel der Antragſinter nationale Lage betrifft, fo wede fte ernſthafte 
uch Es ſummten für ihn die unterzeichneten Klubs und die] Befürchtungen, da es dazu gekommen fei, daß die Deutſchen jetzt 
autſche Vereinigung. Die Kammer ging darauf zur weiterenſzu offenen Schlägen gegen die Grenzen Polens 
gushaltsdebatte über. übergingen. (11? 

Abg. Dabski jagt, daß eins der Merkmale des vorliegen- 
den wie der vorigen Droom darin beſtehe, daß fie alle konſumtiv 
wären, d. h. für hausgaben und produktive Ausgaben 
el wenig beſtimmt würde. Der Redner analyſtert dann das 

get, um im . damit zur Beſprechung der ein⸗ 
zelnen Gebiete des e ebens überzugehen, wobei er eine 
große Beſſerung feſtſtellt. rauf deute die Ausgleichung des 
Budgets, die Stabiliſterung des Geldes, die Aktivität der Handels⸗ 
bilanz und endlich der Umſtand, daß die Preiſe dle e 
und Agrarartikel nicht die frühere nung aufwieſen. Die 
bedeutendſten Aenderungen ſieht der Redner im Innenminiſterium, 
das am meiſten der Reform bedurfte. Die Tätigkeit des 
Miniſters Skladkowski habe ſehr günſtige Reſul⸗ 
tate gezeitigt. In Anbetracht der Geſamtlage werden wir 
rundſätzlich, mit gewiſſen Aenderungen, für das Budget ftimmen. 

peni er ſind uns Sparſamkeit und Produktivität der Muze 
gaben. 

Abg. Federkiewiez von der Unabhängigen Bauernpartei 
greift in ſcharfen Worten die Regierung wegen der Verhaf⸗ 
tung der fünf Abgeordneten an und ſagt, daß es eine 
Vergewaltigung der Verfaſſung e A ſei. 


giſche Angelegenheit ſich noch lange durch die Kette der 
brennendſten Probleme Polens ziehen wird. Wir ſagten „tra⸗ 
giſch“, nicht aus Mitgefühl für die Menge der Ver⸗ 
hafteten, auch nicht um die energiſchen Schritte un⸗ 
ſerer Behörden zu verurteilen. Jeder ſtaatlich den⸗ 
kende Bürger Polens muß zugeben, daß die Härte der Maß⸗ 
nahmen eine unerbittliche Notwendigkeit war, daß es 
beſſer iſt, auch die ſchmerzlichſte Operation vorzunehmen, um 
ein eiterndes Geſchwür loszu werden, als mit langſamen 
Heilmethoden die Krankheit zu mildern und ſie in einen 
chroniſchen Zuſtand zu bringen. Die Tragik dieſer Angelegenheit 
liegt ganz wo anders, und iſt um ſo größer, als die Haupt⸗ 
ſchuldigen einer ſo gefährlichen Geſtaltung der Verhältniſſe in 
den Oſtmarken nacheinander die verſchiedenen polni⸗ 
ſchen Regierungen ſind, die ſich ihren politiſchen Aufgaben 
nicht-gewachſen zeigten, oder fie in vorſorglicher Feig⸗ 
heit überhaupt nicht zu berühren wagten. $ 
Die Schuld an der „Oſtmarkenirredenta“ und der dort ent- 
fachten kommuniſtiſchen Propaganda liegt darin, daß wir trotz 
mehrfacher Warnungen im Laufe der acht Jahre kein 
geſundes Programm für unſere nationalen Minderheiten 
ausgearbeitet haben. Es iſt wertvoll, daß unſere Staatsmänner 
nicht diejenigen, die in der Stimmung des Augenblicks 
leben und weder rückwärts noch vorwärts blicken, ſondern die⸗ 
jenigen, die den Gang der polniſchen Angelegenheiten in eine 
logiſch evolutionäre Ordnung bringen, daß es eine Zeit gab, da 
man an dieſem teri roblem ernſthaft unvoreingenommen 
und ohne gere . zu ache en 
Es war nämlich zu Beginn des Jahres 1923 (heute unglaub⸗ 
1 da die ſlawiſchen Minderheiten die Regierung unter ⸗ 
tützten, da kein rer, als eben gerade die heute wegen anti- 
taatlicher Aktion verhafteten Abgeordneten Taraſzkliewicz 
bg, Piefh von der Deutſchen Vereinigung machte eine und Rak⸗Michajlowski und von den Wolhyniern Waſyn⸗ 
ganze Reihe von kritiſchen Bemerkungen an die Adreſſe der Re⸗czuk und andere einträchtige Verhandlungen mit der Regierung 
ierung, der er unpaſſende Behandlung der Intereſſen der deut⸗ führten und die Grundlagen für ein kulturelles und 
Khen inderheit vorwarf. (Die Rede es deutſchen Abgeordneten [bölkiſches Zuſammen eben zu verankern ſuchten. 
wird, ſobald fie uns vorliegt, von uns ausführlich gebracht wer: | Männer des Sejm und der politiſchen Kreiſe erinnern fih auch, 
den. Red. „Pos. Tagebl.“) daß die Bedingungen, die ſie ſtellen, nicht zu hoch waren. Es war 
Damit wurde die Weiterführung der Debatte auf heute vor⸗ wirklich ein Mindeſtprogramm, und es handelte ſich 
mittag vertagt. 8 72 Bl nur darum, daß es ehrlich ausgeführt wurde. 


í sy Was it nun inzwiſchen gef hejen? Was 
Der e Ueberfall“. 


Polen iſt durch deutſche Betonfeſtungen bedroht. 

Der Antrag des Nationalen Volksverbandes in 
Sachen der Sicherheit der Grenzen Polens hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Der durch die Bemühungen Deutſchlands um die Räu⸗ 


du 


in der G5 aß 


Un anpare ein⸗ 
nab it einwirkt. 


l mal der Regierung ein e 
elfpiel. Man kann nicht zugleich das Recht de 
aſſe anerkennen, in Fragen, die ſie angehen, in entſcheiden⸗ 
eiſe das Wort ergreifen zu können, um auf der anderen 
n ganz entgegengeſetzter ber GA zu handeln. In der Ge⸗ 
Erſcheinungen zu verzeichnen, 


zugeſchnittene Arbeit umgeſtürzt? Mit Scham und Rene 
muß man bekennen, daß es nichts war, außer Blindheit und ſtraf⸗ 
würdiger Leichtſinn der folgenden Regierungen. Wir verſtehen 
wohl noch die radikale Rechtsregierung der „nationalen 
Mehrheit“, die hartnäckig ihr Exterminationsprogramm in den 
Grenzmarken im Sinne der alten nationaldemokra⸗ 


gen der weſteuropäiſchen Staaten hat die Vorbereitungen 
Deutſchlands auf der Oderlinie und in Oſtpreußen 
zu einem Ueber fall auf Polen aufgedeckt. (!) Aus 
Rebelation von Mitgliedern der Alliierten Kontrollkommiſſion -ift 
hervorgegangen, daß die Deutſchen, entgegen den aufgenommenen 
Verpflichtungen, nicht nur nicht abgerüſtet (D), ſondern 
in den Oſtgebieten in den Jahren 1922 bis 1926 in großzügi⸗ 
ger Weiſe Eiſenbetonbefeſtigungen in Küſtrin, Frank⸗ 
furt und Glogau an der Oder, ſowie in Königsberg und 
Lötzen in Oſtpreußen aufgeführt haben. (1) Königsberg iſt 
nach unſtrittigen Zeugniſſen der interalliierten Kommiſſion jetzt 
zu einem Waffenplatz moderner Feſtungen erſter 
Klaſſe geworden, der zur Unterbringung bon einigenſpolniſchen Staatsweſens waren und es für immer 
Korps dienen kann. Die Befeſtigungen von Küſtrin find um [hätten fein können. Nun kommt das Traurig ſte an der ganzen 
fo gefährlicher, als fie nahe an der Grenze Großpolens Sache. Nach dem ſonnigen und von Frühlingsfreude erfüllten 
liegen und deſſen Hauptſtadt Poſen unmittelbar be⸗ 15 iiey 1 eg nia a 5 e n 
drohen. (Hal Red.) Glogau bildet eine Bafis für Aus krenten die Mi 15 erh e kt 50 * TEP unbe it $ t ix Tele 
fälle gegen Kaliſch und Lodz, während Lötzen, geſtützt auf beiden Seiten günſtiges Fahrwaſſer zu bringen, als gerade 
die natürliche Deckung der maſuriſchen Seen, ein Aus⸗ i 


, | die, die — fagen wir aufrichtig — aus einer Revolution 
fallstor gegen Suwalki und Bialyſtok oder die Verbindungſemporgewachſen war. Es vergingen neun lange Mo- 
Wilnas mit Warſchau iſt. nate, — und wir wurden Zeugen von „Maſſenverhaftun⸗ 

Ein Blick auf die Karte genügt, um ſich zu überzeugen, daß 
der Umbau von Königsberg, Lötzen, Küſtrin, Frankfurt und Glo⸗ 
fel. einem kombinierten Angriff auf Polen dienen 
ſoll, um Warſchau unmittelbar nen und ſich unſeres Landes 
bemächtigen zu können. (Hört ihr die Knie ſchlottern? Red.) 
Die Unterzeichneten fragen den Regierungschef und den Kriegs⸗ 
miniſter an, ob ihm die obigen ee bekannt ſind, 
was er in . und militäriſcher Hinſicht unter⸗ 
nommen hat, um den Deutſchen die Ueberfallspläne zu er⸗ 
ſchweren, und welche Mittel er * hat, um die Be⸗ 
völkerung zu warnen und ihre Kräfte für die Gefahr 
eines Heber falls zu ſtärken. Sie ſtellen zugleich folgen⸗ 
den Antrag: Der hohe Sejm wolle beſchließen: Die 
Regierung wird aufgefordert, in der Perſon des Kriegsminiſters 
vor dem Sejm bzw. ſeiner Militärkommiſſion über den gegen⸗ 
wärtigen Stand der Sicherheit der Grenzen Polens gegenüber 
ae Na a Vorbereitungen für einen Ueberfall auf Polen zu 
erichten.“ ; 


i 3 15 
deutli ' FR 
ana We e Zu den Gerüchten über ein Attentat 
tung bete Frage ; l 
. Betrifft, fa bi auf Cſchitſcherin. 

i Berlin, 27. Januar (R.) Zu den Gerüchten über ein Attentat 
auf Tſchitſcherin wird der „Voſſtſchen Zeitung“ gemeldet: Tſchitſcherin, 
8 der ſich ſeit einiger Zeit in Frankfurt a. M. aufhält, erhielt vor 

einſgen Tagen die Nachricht, 9 gegen ihn ein Attentat geplant 
fei. Als Attentäter kommen zwei Orfiziere in Frage von denen der 
eine den Namen Mianſarof und der andere den Namen Tam e 
burieff trägt. Tamburieff Fol ſich in Baden⸗Baden aufhalten 


Der Berliner Kriminalpolizei gelang es. Tamburieff feſtzu⸗ 
nehmen, der jedoch beſtreitet, irgend welche Attentatsabſichten 


ehabt zu haben. 8 


een fo 1 unterſtützt wurde, von der Regierung 
s genialen Phraſen mannes, des Benjamins der P. P. S., 
Herrn Alekſander Skröynski? 

Sie haben nacheinander die Fragen der nationalen Minder⸗ 
heiten in den Ofen der Bürokratie geſteckt und ſchämten 
fidh, die frühere Arbeit wieder aufzunehmen oder fie verſtanden 
es nicht, eine neue Programmlinie herauszuarbeiten. Wir 
waren Zeugen kleiner Reibungen und Spaltungen in den 
Minderheitsklubs, die von polniſcher Seite unvorſich⸗ 
tig genährt wurden, während ein „Dritter“, der auf dieſe 
Zwietracht nur gewartet hatte, immer bedeutendere Männer ab: 
kehrte und die kommuniſtiſche Propaganda in die zerſplitterten 
Reihen hineintrieb, die einſt ein loyales Element des 


ſchichten ſtützt. į 
AN 55 g et 1 5 * . ſagt, 
gegen ärtige Budge urchaus nicht zu ho es 
eu bt fei, Haushaltskommiſſion habe Ae Rech⸗ 
dur efü Erf bon gejundem Glauben an 
tolas? räfte leiten laſſen. Die Stellungnahme der 
enie zur Regierung bleibt weiter rein faglig. Der 

ird d. : 

E aber Staatsintereſſe von 8 Millionen Kleinbauern 


n. Aal 
Rede dei Wyzwolenievertreters erfuhren die Bera: 


Was die Energie der Behörden betrifft, fo haben 
fie volle Anerkennung verdient, was aber den poli» 
et .be Erfolg anlangt, [o ift er, um mit den⸗Franzoſen zu 
pre raurig müſſen wir bekennen, 


Unterbrechung bis 4 Uhr nachmittags. 


„, Am Nachmittag. 
fi Aber Pauſe ergriff in der weiteren allgemeinen Dis⸗ 
u Ber eana oiy Abg. Bitos en das oe 
88 2 r Ausführungen erklärte, daß feine Partei 
als Stäaiänstmenbigteit betrachte und 
altsvorlage ſtimmen werde. Das hindere ihn aber 
iag gegenwärtige Tätigkeit der Regierung zu kritiſie⸗ 
v auch tat, indem er der Regierung eine ganze Reihe 
no wen machte. Die Peit, die feit dem Mai ver- 

en a r erwir 


keine B 


5125 lamentable. 
t 


der liberalen Politik Polens bedeuten ſollte, in ihrem ultra⸗ 
nationaliſtiſchen Programm die Regierung der nationalen „Mehr: 
heit“ übertroffen hat und für die Frage der Minderheiten eine 
Frage, die für 9 Exiſtenz ſo bedeutſam iſt, buchſtäblich nichts 
getan hat, außer daß ie mit Phraſen arbeitete, die da irgend 
wo jemand in der Anwandlung eines mäßigen Enthusiasmus 
aufs Papier ſetzen ließ. Dieſe programmatiſche Nichtigkeit 
war nur eine weitere Bi pitzung der Frage, und die Mailen 
wurden den kommuniſti rovokatoren weiter in die 
Arme geworfen. Die Bärenmiſſion des Herrn Holewka, 
dem wohl mehr das Temperament als der geſunde politiſche Ver⸗ 
jet die bekannten Auslaſſungen diktierte, kann doch nicht zu 
n RT gerechnet werden. Dieſer brave Publiziſt hat 
8. B. feſtgeſtellt, daß Wolhynien KA Land mit einheitlicher 
ükvainiſcher Bevölkerung fei. — Eo ipso... O Gott, erleuchte 


fau 108 ren, für — eine ausländiſche und feindliche Propa- 
ganda zu arbeiten! 1982 

Eine traurige Bilanz, aber fie mußte einmal unbemäntelt 
aufgeſtellt werden. Vielleicht werden ſich die Männer, bie einſt 
Föderationspläne im Sinne hatten, nach die ſem tra giſchen 
Zuſammentreffen der Ereigniſſe darüber klar werden, daß 
man endlich ernſthaft und ohne Feigheit daran gehen 
muß, um die Grundlagen auszuarbeiten, auf denen 
fh das Zuſammenleben der ſlawiſchen Bruder: 
völker dauerhaft entwickeln kann.“ 


— —,— 


dedeutete, ie das Lebensintereſſe des Staates ver⸗ 


an een Jüdiſchen Klub erklärt, daß die natio⸗ 
Polen ſowohl in wirtſchaftlicher als auch poli- 
tangeſetzt würde“ | 


hin, daß fie nicht fo bald verſtummen werden; daß diefe tra⸗ 


Staatsrückſichten haben eine ſo große und nutzbringend ; 


2 i > ; Mei i M an aber 
mung der Rheinlinie durch die franzöſiſchen Truppen her⸗ EN zeiſungen . as fol man a 
i : ; ; i bon den äteren fagen? Von der Regierung des Herrn Wla⸗ 
vorgerufene Meinungsaustauſch zwischen den Regierun⸗ dys law Ge bski, Be: von unſeren ange blich liberalen Links. 


gen“, die nicht uns, aber den „Gros Prawdy“ reizen I 


ie Mairegierung eine Regierung, die eine neue „Epoche“ in 


doch unſere Schriftgelehrten, daß fie endlich einmal 


i daß das Vorgehen des Wojewoden Grazynski die deutſch⸗dieſer verſtändigt, worauf er ſofort zum Poſtamt fuhr, das ich 
Die verhafteten Abgeordneten polniſchen Handelsvertr ag b 1 ndlungen und der te en ac nmt Van ý 
eh ne aus 


der w i die Regelung der Niederlafjungsftage bedrohe.“ tier auserſehen hatte und Olinſch feſtnehmen 

e ruſſen. Preſſeſünder 7 nr ene runs . auen a e abe pe 
R PATT $ à nterſuchung aller Einzelheiten dieſer famoſen Angelegen eit be⸗ 
Sitzung der Geſchäftsordnungskommiſſion im Sejm Wegen eines Artikels „PBirudsfi ante portas” in der „Mysi schäftigt. 3 

Geſtern trat die Geſchäftsordnungskommiſſion Narodowa“ ift A. Nowaczynsti zu einem Monat Gefängnis Dies ijt der Verlauf des „Putſches“, der in Lettland das 
des Sejm gufanmen, um zur Frage der Auslieferung der fünf] verurteut worden. Der verantwortliche Redakteur Staniszaw größte Aufſehen erregt hat. Er wird von der Preſſe teil 
verhafteten Abgeordneten Stellung zu nehmen. Zur Sitzung Witodek außerdem zu einer Geldſtrafe von 320 Zloty. Komödie bezeichnet, F a verhehlt man fih aber auch nicht 
waren u. a. der Innenminiſter Skladkowski, der Juſtig⸗ Hungerſtreik? daß er auch ſeine ernſten Seiten hat. Schon ſeit geraumer Zeit 
miniſter Meyſztowiez und der Vizejuſtigminiſter Car er- - 7 R 2 beſteht im innerpolitiſchen Leben Lettlands eine große Spani 
ſchienen. Den Vorſitz führt der Abg. Popiel von der Nationalen Die „Agencja Wihodnia* meldet aus Wilna, daß fiğ da nung. Die gegenwärtig am Ruder ſitzende Linksregierung 


Arbeiterpartei. Indem er die Sitzung eröffnete, erklärte er, daß] Gerücht verbreitet hatte, die veralteten Abgeordneten hätten im von den lettiſchen rechtsradikalen Parteien, insbeſondere von dem 
auf der Tagesordnung der Antrag ſtehe, die Sejmeinwilligung Gefängnis von Eubiſzki den Hungerftreif begonnen. Von Führer des Bauernbundes, Ulmanis, proruſſiſcher Tendenzen 
zu weiteren Unterſuchungen gegen die verhafteten Abgeordneten der Stantsanwaltſchaft und der Gefängnis verwal⸗ verdächtigt. Die im Auslande vielfach verbreiteten Gerüchte über 


au ea h Der 8 ſchlu 1955 a den Blenum-frung wird das Gerücht dementiert einen bevorſtehenden Umſturz in Lett 
referenten zu wählen, a un die Aufklärung der Regierung Zu f wiſſer Hintergründe nicht gu entbehren 
> l y der ? gzuſammenſtoß. e > z N 
zu hören. Der Abg. Liebermann von der n Am Mittwoch find auf der neuen Strecke Kale ty — Beiſpie anſteckend wirken könn 
allerdings infolge des Ausganges 


vertrat die Meinung, daß man erſt die Aufklärungen de 0 Stati ` i 
Regierung entgegennehmen le. da ie; für 40 2 ee AR auf der Station e oe Bei nſames Vorgehe 
Seim wichtig ſei, zu wilen, welche Rechtögrundlagen für ber 28 Güterwagen beichedie zuſammengeſtoßen. Es wurden bar ſtaaten gegenüber Sowſetrußland beſchloſſen hat, wieder ein. 
die Verhaftung vorgelegen hätten. Denn wenn man daxüber zur führer i bee beſchädigt. Vom Jugperſonal it der Bug- relative Beruhigung eingetreten. Es ijt "aber nicht zu 
eee ee Verschwörung e Nee ge Fe een Bal uud Dle, Gegner 
0 i ; . re 1 
Der Abg. Marweg vom Nationalen Volksberband bemerkte, Dem „Iluſtrowany Kurjers Codzienny” wird aus Warſchau ſchaft grober Kreiſe gegen die Regierung ziemlich groß ijt. t 
daß im Einklang mit den SET age eg zunächſt der] gemeldet: Im Zuſammenhang mit der Liquidierung der weiß-| Wolmar auch nur eine Köpeniki j Is beweiſt 
Referent gewählt werden müſſe. r Vorſitzende erklärte ruſſiſch⸗kommuniſtiſchen Organiſationen in den Oſtmarken haben doch das Echo, daß die Atmoſphäre in Lettland mit Spannung 


darauf, daß es ſchließlich gleichgültig fei, da ohne Rück⸗ die Sicherheitsbehörden in ialowies eine Verſchwörung geladen iſt. { 
ſicht auf eiern der Referent gewählt werden müſſe, gegen den General Balachowicz entdeckt, der auf Befehl des 1 VEN pers eee ’ 4 
und die Regierung ſich damit anoetan Pei ertlärt habe, Auf Komintern umgebracht werden ſollte. Auf den Kopf des Ge- i Zeitungsrundblick. i 


ſchlüſſe zu geben. Der Abg. Liebermann ſagte, daß] nerals hatte man eine hohe Belohnung ausgeſetzt. Der General 

es ihm nur darum zu tun geweſen fei, feinen Standpunkt zu be- Balachowicz folte im Dorfe Podolane erſchoſſen werden, wo⸗ 

Kant 2a er A 19 e Antrag nicht verharre. Man hin man ihn unter dem Vorwand einer Tauffeier locken wollte. 
ri ſo zur Wa Referenten. Von feit á ' [ 3 1 
parteien wurde die ee des Abg. Bo Frgan t 1 2 Die Kattowitzer Eiſenbahndirektion. 

Volksverband) l Da keine andere Hanbibasur vorlag, Im Verkehrsminiſterium iſt eine Denkſchrift des Katto⸗ 

wählte man den Abg. Dobrganski. Bevor nun zu den eigenk⸗ witzer Eiſenbahndirektionspräſibenten über die Vereinigung der 9 

drei Kohlendiſtrikte in eine Eiſenbahndirektion mit dem Sitz in] die Perſon Holſteins zu denken und an die Tatſache, daß die 

Beſchäftigung mit den Problemen innerer Politik von ihm und 


lichen Beratungen geſchritten wurde, forderte der Abg. Popiel alle 
diejenigen, bie nicht Mitglieder der Kommiſſion wären, dazu auf, Kattowitz eingelaufen. 
den Diplomaten der kaiſerlichen Zeit als micht zur auswärtige 
wir wurde. Hierin eine Aenderung her 


den Saal zu verlaſſen. Das betraf hauptſächlich Abgeordnete de N R i 
tommunitif hen 1 die 177 kn er zur Rom. Ein Antikommuniſtengeſetz. Polttik gehörig ab 2 NR 
Der Nationale Voltsorıbond hat im Seim einen Antrag eine geführt und die Grundlagen einer Organiſation ge ate Si 


wiez unterrichtete die Kommiſſion von den Motiven, die die Re⸗ gebracht, in dem verlangt wird,. daß die Regierung ein Geſetz gegen haben, die ihre Notwendigkeit und Brauchbarkeit 8 heute 
gierung genötigt hätten, die Verhaftung der Abgeordneten anzu⸗ die Kommuniſten erläßt. Dieſer Antrag lautet: „Angeſichts wieſen hat und noch eie fruße das bleibende Verdienſt 
ordnen. Die Regierung habe den Standpunkt vertreten, daß es] der verbreiteten kommuniſtiſchen Mton. die den Staat und die Volks-“ manns. Wenn man die rühere Stätte der Wirkſamkeit 
fih in dieſem Falle um ein ſtetes Verbrechen gehandelt ordnung bedroht, woher fie von den Randftanten unterſtützt wird, iſt! manns mit der heutigen Organiſation a eg jo erhebt fi 9 
habe, aljo eine Verletzung des Artikels 21 ber Verfaſſung nicht] die unverzügliche Herausgabe eines Geſetzes gegen die Kommuniiten Frage, warum find mirt nicht bei dem rü heren 
lat ſei. Nac ; eine drängende Staatónotmendigteit. Der Nationale Syitem geblieben? Mit Wehmut gedenkt man der S 
ergriffen die Abgeordneten Schreiber (Füdiſcher Mub), Xe =| Voltsverband will die Herausgabe eines ſolchen Geſetzes bei chleu⸗ im Parterre ches des Auswärtigen Amtes 
y t flich⸗ nigen und wird einen eigenen Curwuri bierzu einbringen. Zugleich Nr. 76 der Wilhelmftraße zurück, wo unſe 
Nationalen), Sanojca (Bauernbund) und Marwe beantragt er: Der hohe Sejm wolle beſchließen: Die Regierung wenigen außerordentlich befähigden und 
Volksberband) das Wort, um der Regierung eine Reihe von Fragen wird aufgeforbert, binnen 14 Tagen einen Entwurf auszuarbeiten] Mitakbeitern bie Arbeit erledigte, zu der he 
7 ron vi! die 5 65 8 eee l ee Wo r Aa „für ein Gefeg gegen die Kommuniften und ihn dem Sejm ein ee Barum heute in einer Be 
wett in nahezu dreiſtündiger imwortete, deli a i 4 
3 ſtündige an ach der Rede vorzulegen. ' Heinen, fü ch ot fehr tief 


des Staatsanwalts ſtellte der Abg. Schrei f 
nmalts stellte der Abg. Schreiber den en der aufceinend den Nianüiten 


A , ine 5 i Mi 4 2 2 i 
Antrag, eine gus bier benden ui den ennen des] Der lettländiſche „Putſch“ und feine jion i 


Die „Voſſiſche Zeitung“ widmet ihren Leitartikel dem 75. Ge⸗ 
burtstag des langjährigen Direktors der N richtenabteilung des 
Auswärtigen Amtes, Otto Hammann. er Artikel ift ver“ 
faßt von dem gegenwärtigen Chef der Preſſeabteilung der Reichs⸗ 
regierung, Miniſterialdirektor Dr. Zechlin. Leicht iſt gewiß 
Dr. Hammanns Aufgabe nicht geweſen. Man braucht nur an 


Material eingehend zu prüfen und dann vor dem Kommiſſions⸗ | Die „Deutſche Tageszeitung“ i 
plenum Bericht zu erſtatten hätte. Dieſer Vorſchlag ef eine Hintergründe. der aus Warſchau datiert if fa 
3 ſammenarbeit in der Entwaffnar 


lebhafte Diskuſfion hervor. In der Abſtimmung wurde : , * 
A i) i É > Riga, 25. Januar. (Eig. Meldung.) Der „Putſch“, der ; f 
mit Stimmenmehrheit beſchloſſen, eine ſolche Unteriommijfion miite vergangener Woche A dem lettfaändiſchen Städtchen Wol⸗ a N werden gegenwärkig nur zu 


e gu wählen. en e ee eee a: inszeniert worden ift, beidäftigt die lettländiſche Oeffent⸗ zu fanitfteren. Man 5 nn 


e r Annahme, 
$ fow 


lichkeit in erhöhtem Maße. Die Zeitungen bringen bis in alle ar T 
Einzelheiten gehende Verichte ihrer nach Wolmar en andten Reis 1 15 Gch in 62 
)) „Gromabe, mon br Mein ec um ni meh: uno mit ein a chen BAEENT A 
5 7 egaliſtert worden dr da auf Grund eines miniſte⸗ See hat. Der blutjunge, durch Alkohol angeregte Leutnant 
linſch vom achten lettiſchen Infanterieregiment machte fih | des polnif 
an der Spitze feiner Kompagnie in ſpäter Nachtſtunde auf, um Zu | eine neuer 
beweiſen, daß die Diſgiplin im lettiſchen Heer nog. DE getehtiot konſtatieren 
ee e e e e na 
f 1e SO alle 4 u vollbringen. No 4 j 
tag 10 Uhr vormittags anberaumt, es knüpft fid aber daran die Beweiſes erblickte Seufnant Olinſch in der Talſache, daß gwei zeigen. Gang augenfällig ik! iR m 
daß die Kommiſſion nur dann 1 ſeiner Kameraden in einem voraufgegangenen Streit bei einem Miniſterrede n auf einen Wi ; i D Orſay her erfolg 
an g e Glaſe Bier ir Möglichkeit angezweifelt hatten. Als er ſich von was ſich auch aus der nachgiebigen Haltung nüber der 
Nationalde mokratie ergibt, hinter der Dmowski ua 1 — Einfluß 
Poincarés ſteht. 2 
Der „Vorwärts“ bringt einen Artikel den Faſzis 


der Dr 
n R 


Stablifierung 
werd: der fe 


i 10 Term einen Kameraden gekrennt hatte, begab ſich der Leutnant in ſpä⸗ 
ee haben wird. ll gwerer in. gilt der Gonn- pa Nachtſtunde in VAEA N und alarmierte ſeine Kompagnie. 


An deren Spitze angg erte er dann eee ausge⸗ 
rüſtet in die Stadt, ließ das Poſt⸗ und Telegraphenamt, den 


Re bit le n und die Stadtkommandantur beſetzen. An die im Poft- den er als von der italieniſchen Grenze chrieben bezeich 
pu bo n. r Bi Feen enden Briefträger wurde die Frage gerichtet, ob in Es bel „barin: „Gewiß ſichert der 
Folgen der Deutſchenausweiſungen. ihrer Mitte auch Mitglieder der kommunitiſchen Partei oder des dicht meinandergreifenden Knebelgeſ 
Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” bringt folgende Ber- rbeiterſportvereins feien. Da dieſe Frage verneint wurde, ließ ſie . 0 ſelbſt: gegen das Uebe 
aner Meldung: „Das Auswärtige Amt hat dem deutſchen man die Beamten ruhig ihre Arbeit tun und beſchränkte ſich dar⸗ die um ſich gre 55 hej e j 
Geſandten in Warfhau aufgetragen, bei der polniſchen auf, die Eingänge zu beſetzen. Soweit ging a es ganz gut, bis Raum. Frützer ventilerte 
es einem Unteroffizier ſeiner ngs recht. Jetzt ift 


1 0 We N er Br he 
eine große Dummheit. gem wor ei, un er Batail⸗ 
pee, 5 in Kenntnis geſetzt werden müſſe. Telephoniſch wurde 


unternehmen wegen der das, 
8 Oberſchleſien. Der ft. 
darauf aufmerkſam machen, $ 


Regierung diplomatiſche Schritte zu 
Ausweiſung deutſcher Bürger au 
Geſandte fol die volniſche Regierung 


rſammlu 
EAN 


s | allen Mille ein Ofen land, der die Quelle des Lichtfcheins| | 0 * 
e Das Sicht an, Gin) Mes fertig., Sola Sat bie Dbersimmer ferger HA 
t „ er u 


K { i d 0) i Sin” antwortete ineſe in leiſe fingendem Ton 
0 Q n ; un p um. „Sin Sin Wa! Sin Sin Wa!“ kreiſchte die unſichtbare 


Er get den lig ang tta die neben Wm ftand 1 
i und wieder ertönte das geiſterhafte Kaſtagnetten⸗ r richtete den Blick au a, die neben ihm ſtand u 
Ein mean aede Dh ; ; e „Schlaueſter Kopf ah Bens Ales 0 uenos En. e leren Seon . nach der ſchmutz 
F e er — Polizeibeamter — | Kammer un em ah. 
. Sorkfegung) r 12 unte w | ch Erſtklaſſiger e Polizeibeamt > ‚Dielen 1 1 5 Goyer, ier len f nie 
Immer weiter ging die Fahrt, bis fie in die e der dr Mollys Flüſtern aus der Dunkelheit, „i ünnen eln. „Die Prunkge r liegen im o 
Docks kamen. Dunkle, enge Straßen ſahen ſie rechts und ge, ſchrelen su b $ Stockwerk des Nebenhauſes.“ 5 i 
finis von fib, und in eine ber am wenigften. angiehenben| ° Mone ſchloß bie Tür. Eine halb Tihtbare Geftalt an ber], ilfane unb Molly gingen burch bie Gintertür. ip 
bog Mareno çin. anderen Seite des Zimmers büdte fich und öffnete einen bedeutete Rita, ihr zu folgen. Er ſchloß die Reihe und de 
In dem dämmrig erleuchteten ne eines Eckhauſes Heinen Schrant, in dem eine brennende Schiffslaterne ſtand. die Tür hinter ach zu. | 4 ; 
zeigte fih bie lebloſe Silhouette eines Chinejen, Nachdem er die Lampe zum Vorſchein geholt und auf einen Ueber eine wacliche Treppe führte Kilfane die Gefell 
„Oh, ſeufzte Molly entzückt, „ein Chineſe!, Ich ver- rohen Holztiſch am Oſen geſtellt hatte, wurde es möglich, in eine Art Rumpelkammer, die von einer blechernen 
ſpüre ſchon die Herrlichkeiten, die unfer warten” das Gemach und die Anweſenden zu unterſcheiden. ſtroleumlampe erleuchtet war. Hier lagen wahllos 
„Wir werden zu Fuß weitergehen, erklärte Sir Lucien. Ein Stück Fußmatte lag auf dem Boden, zwei Stühle einandergewürfelt: Männer⸗ und lte, able iy 
„Es würde gicht klug fein, weiter zu fahren. Mareno wird ein Tiſch und eine Anzahl leerer Teekiſten ſtanden 1 Zim⸗ weniger als fünf abgetragene Herrenhüte, zahlreiche 
das Gepäck ſpäter nachbringen.“ ; ' mer umher. Auf einer von ihnen, die neben dem Schrank kiſten, mehrere zerbrochene Lampen, ausgefaſerte 
Kilfane bog rechts in einen engen Hof ein. Vor dem in dem die Lalerne verborgen war, ſtand, ſaß ein Chineſe. einer Kokosmatte, eiſerne Bettſtäbe, Strohmatratzen 
Eingang ſtand ein eigenartiger Mfahl. Nachdem er und Di ** Maeth, d p fle i Hint ei en klägliche Stuhlruinen — und alles dieſes atmete einen 
ſeine Gefährtin unter einer Lampe, die an einem verroſteten, PER en ach 515 nn don Po 85 ef TRE beſchreiblich unangenehmen Geruch aus. i 
an der Mauer befeftigten Arm ping, durchgegangen waren, Er bejab einen langen einer Schlange 1 nur Kilfane rffnete eine Schranktür, hinter der man Wig 
verſchwanden ſie in der Dunkelheit. Unweit von ihnen er⸗ Saet bes dat an nn Kinn be Bon Die Spiben ber eine Anzahl aufgehängter Kleidungsſtücke und noch A 
tlang anbauernbes Wafcinengeräufch, bas manchmal van gane Hei den Mundwineln, Jo daß Die Mitte der Ober. forte laß, K lage, dale Pauſe und dann woch 
ein ER raſſelnden Lärm eines Dampfkrans über⸗ ippe völlig unbehaart war, wie bie eines Kindes far brei Schläge, kurze Paufe und dann noch 
önt wurde. [7 008 5 à Er age: j 
„Sind wir nicht dicht am Flukufer?” fragte fie, Er trug den längſten und Diäten, Ja den man ſich! Darauf folgte einen Augenblick Totenſtille, in dem 
„Nicht ganz,“ antwortete ne. „Wir be nden uns in auf einem enſchenkopf denken kann. ein linkes Auge war nn das Schweigen bewahrte. 
der Nähe eines Docks. Gleich ſind wir am Ziel. ſtets geſchloſſen, jo daß beim Lächeln nur das geſunde Auge „Wer ift das“ erklang eine gedämpfte Stimme. 
Sie gingen unter der Lampe durch und betraten einen das grig und dunkel in feiner ſchimmernden Tiefe nichts“ „Cy und feine Freunde,“ antwortete Kilfane. 
engen Hof. Aus dem Korridor zur linken Hand fiel ein Freundliches ausdrückte, in Mitleibenſchaft gezogen wurde. Ein knirſchendes Geräusch ertönte — Hüte und 
Lichtſchein auf das naſſe Fenſter, Pyne ſtieß die Tür zurück“ Die Kleidung des einäugigen Aſiaten, der feinen Be] fielen zur Seite, und eine Oeffnung entſtand, in der 
und ließ Rita eintreten. Während er dieſes tat, krächzte] ſuchern zubig zulächelte, beſtand aus einem loſen Kittel pp er bar wurde. Sie 
eine heiſere Stimme: f und einer blauen Hoje. An den Füßen ae raue g 0 
„Hallo, hallo! Erſtklaſſiger Polizeibeamter! Schnell!] Socken und ein Paar dickſohlige Pantoffel. uf Per 
Ach! Sin Sin Wa! Schulter ſaß ein Rabe, ſchwarz wie Ebenholz, den Kopf 
Die geheimnisvolle Kratzſtimme gab danach die Pracht⸗ vornüber geneigt und die Eintrekenden mit dem dunkel glän⸗ 


£ 


„It alles ferti für uns, Sin?“ fragte Pyne. 


Sin wie in einem Bilderrahmen ſi 
einen japaniſchen Kimono von beſtickter grüner Seide 
Pantöffelchen von grünem und goldenem Brokat, n g 
hohen aoina ge mn i noch nie bei Frau cri 
imitation einer Polizeiflöte zum beften und ſchloß mit einem] zenden linken Auge belauernd, das auffällig dem dunkel a Br ur Ane de e uf 
luſtigen Kaſtagnettengeklapper. ſchimmernden rechten Auge des Chineſen lich Denn ſon⸗ war in der Tat eine dunkle Schönheit, unverſchäm 
„Schließ die Tür, Pyne,” erklang die brummende| derbarerweiſe: Es war ein einäugiger Rabe, der auf der! verwahrloſt. X er, 
Stimme Kilfanes aus dem Dunkel des engen Raumes, in] Schulter feines einäugigen Herrn ſaß!“ Gortſetzung folgt.) 


meldung muß eıne Schreirgebühr von 2 21 und 10 21 Anzahlung 
untiſtet werden, letztere werd ſpäter angerechnet. Intereſſenten 
werden um möglichſt baldige Anmeldung gebeten, da die Plätze 
wieder ſehr ſchnell vergriffen ſein werden. 


Geflügel⸗, Tauben⸗ und Kaninchenansſtellung 

Der Verband der Kleintierzuchtvereine in Groß 
voien veranitalter in den Räumen des Boſener Meffegeländes in 
ser Zeit vom 30 Januar bi. 2, Fehruar d. Js. eine große Aus⸗ 
nellung von Geflügel, Tauben und Kaninchen Gemeldet find übe 
1000 Tere aus allen Teuen Polens. Die Ausſtellung bietet den 
Landwirten die befte Gelegenheit zum Ankauf von Material zur 
Zucht bzw. Blutauferiſchung. Auch Geräte und Brutmaſchinen 
werden zur Schau geſtellt. Aus wärlige Beſucher der Ausſtellung 
erhalten zur Rück ahrt die übliche Ermaßigung ger Euſenbayn ahrkarte 
auf eine Entfernung von über 30 Kilometer. 


Ferre Schweine fojteien 90-10. zk der Benner. 


fol in Kürze der Markt freigegeben werden, 
Aus der Woiewodſchaft Pommerellen, 


em Mittwoch verhandelte die dritte Vollverſammlung der 
besſynode über Vorlagen, die in den zuſtändigen Aus ſchüſſen 
borberaten waren. Das Eingangsgebet ſprach der 
Müller- Weilßenhöhe. Der Antrag des Synodalen 
n= Heichtal auf Einführung einer eban: 
lde) 5 Kur che nfahne (violettes Kreuz auf weißem 
nodal urde dem Evangeliſchen Konſiſtorium und dem Landes- 
au zur weiteren Veranlaſſung überwieſen, ſobald 
H art ih gen evangeliſchen Kirchen die Angelegenheit weiter 


verſchtedenen Aus zemuſterien einige Geloſummen für Be 


andere völlig unbeteiligte Perſonen in die Affäre gezogen, die aber 


Fuß geſetzt werden munten, da ihre Unſchuld fid erwieſen batie. 

* Tugel, 2. Januar. Am Monta erſchoß hier der 
13jährige Jan Kloskowskt feinen ETIT Pryll 
durch einen Schuß in den Kopf. Die Kinder ſchwänzten die Schule 
und vergnügten ſich auf dem Eiſe beim Schlittſchuhlaufen und 
Arähenſchießen. ährend von zwei Brüdern Pryll der eine nach 
der Krähenjagd das Sechsmillimeterteſching niederlegte und 
Schlittſchuh lief, ergriff plötzlich Kloskowski das Teſching und 
hantierte mit der geladenen | iffe trotz der Warnung des Pryll, 
und drückte los. Der tup traf den unglücklichen Knaben mitten 
in den ebf, ſo er ſofort bewußtlos zuſammenſank. Aerzt⸗ 
liche Hilfe konnte ihn nicht mehr retten. Pryll ſtarb nach zwei 
Stunden, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Der 
Erſchoſſene beſuchte das Konitzer Gymnaſium. 


ra Verhältnis der Kirche zu den Freikirchen und Sekten 
gehende einem Bericht des Synodalen Lic. Ri chter⸗Gollantſch 

a beſprochen. Beſonders geklagt wurde über die ſoge⸗ 
ellſch ebaſchiner oder Kurzwegianer und ihre familien⸗ und 
müſchaftsfeindlichen Auswirkungen, denen gegenüber die Kirche 
5 auf gewaltſame (polizeiliche) Gegenwirkung verzichtet; 
n eine wird der Herr Generalſuperentendent gebeten. 
re in Hirtenbriefe die Gewiſſen gegen die von ſeiten der 
g e Gefahren zu ſchärfen. ; 

Syno 


— —— aeae aan 
X Der Provinziallandtag wird am 22. und 23. Februar tagen. 


Haupigegenſtando der Beratungen tjt Beratung des Haushalisvoran⸗ 
ſchlags für 1927,28. 


X Schwere Schädigungen haben Geſchäftsleute in Wilda 
neuerdings dadurch erlitten, daß von unbekannten Spitzbuben 
Schaufenſterſcheiben eingeſchlagen wurden, um lee Auszu⸗ 
führen. Die Schäden ſind oft ſehr groß, ohne daß oftmals die 
Diebe ihr Ziel erreichen. So wurden geſtern wieder zwei Scheiben 
im Werte von 200 bzw. 2000 21 ertrümmert, die eine im nen e 
ul, Zupauskiego 2a 112 Hohenloheſtr.), die andere Górna Wilda 28 
(fr. Kronprinzenſtr.). In beiden Fällen wurden die Diebe ver⸗ 
ſcheucht, ohne zu ihrem Ziel gelangt zu ſein. 

& Pat und Patachon die beren bekannten dänischen Film» 
fomifer. haben zum fo uno jooielten Maie im Teatr Pa a cov y 
ven Ein jug gehalten und erfreuen diesmal durch neue Einfälle der 
bunten Mann gfaltigteit ihrer Darſtellung gabe als Detet tipe die 
Zuſchauer. Stürmüche Heiterkentsausbrüche in Geſtalt von einbeit⸗ 
lichen Lachſalven erfüllen das Theater und liefern den offenkundigen 
Beweis, wie das Lublikum bei ven komiſchen Darbierungen der beiden 
internationalen Kinolieblinge fih auf das Beſte untergätt. Die ftets 
ausverkauften Vorſtellungen geben zugleich eine Antwort auf die 
deiet Tage von uns veröffentlichte Kinorundfrage der hieſigen Film⸗ 
ſektion des Verbandes der Tyeaterpubliziſten: „Was wünſchen Sie 
im Kino zu ſehen ? Die einſtimmige Antwort wird zweifellos 
lauten: „Bat und Patachon auf jeden „Fall“. 

. Vorſicht vor einem neuen Schwindel. Bei einer Familie 
Rra er i 1 ae (fr. Aue ae enen N 
ein nn, der dem termieter der nicht anweſenden Familie it 
fih als deren „Vetler“ aus Liſſa erstellte und ihn um RA Her⸗ Rundfunkprogramm für Frei ag, 28. Januar. 
gabe eines Daxlehns von 15 zl bat, um ſein Gepäck, in dem ſich 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 4%, Uhr; Sonnabend, morgens 7% Uhr. bora 
mittags 10 Uhr mit Neumonoverkündung. Adar 1 und Predigt, 
nachm. 4% Uhr mit Schrifterklärung; Sabbarhausgang 5 Uhr 23 
Minwen. Werktäglich morgens 7½ Uhr mit anſchl. Lehrvortrag; 
abends 4% Uhr. 


Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr Mincha. 


e 

Be beſuchen, wobei 
hrend in 60 Gemeinden 
a Beid 
i ngenommen, 
agen me r er a⸗Samotſchin 
es Brit der Eltern bei der 


i daß die Teilnehm 
elung, einer perſönlicheren Pe 
en Geiſtlichen anmelden. 

egen wurden nach einem Bericht des Synodalen D. 
mmler⸗Poſen über die 

Verlegung des Bußtages 


len anderen Termin — vorgeſchlagen war der 8. Dezember — 
leb haſten Besprechung zahlreiche Bedenken konfeſſioneller, 
haftlicher und er Art vorgebracht, jo daß dieſer Punti 
doronung zuſammen mit einem Gegenantrag des Syno- 
G i tar f es Bromberg zur nochmaligen Durchberatung an 
en einigten Ausſchüſſe für Rechtsfragen und für kirchliches 
zurücverwieſen wurde. 


Wettervorausſage für Freitag. 28. Januar. 


= Berlin, 27. Januar. Zunehmende Bewölkung ohne er⸗ 
hebliche Niederſchläge. Tagestemperaturen langſam ſteigend. 


i í 5 8 Hans Schulz: Di des Sehens. 4.20: 
angeblich fein Geld befand, auf dem Bahnhofe abholen zu können. DE Blumen, 4: Dr. us Schulz e Kunſt 
Bei f Er erhielt das Geld, hat ſich Bis ſeither nicht wieder ſehen laſſen. „Der Sohn“, eine Szene von Thekla Lingen. Geleſen von der 
ucht eee die tro 6 inden Der Schwindler ift einige 30 Jahre alt und hat fih als Jan e L 5 an den eg b ne 
ren Gemeinden ; eite ; wa | und Lehre. 8: „Die Poſtmeiſterin“, rette in drei Teilen von 
are n baben, wurde nach dem icht des Synodalen Pietraſzewsli borgeſtellt und iſt dunkelblond, etwa 


1,60 Meter groß. 


Wer iſt der Burſche? Bei der Kriminalpolizei hat ſich 
geſtern ein etwa 22 Jahre alter, nicht unintelligent ausſehender, 
gut gekleideter Burſche von nicht unſchönem kg ch ineldet, 

r beim Militär eintreten möchte, aber ohne jei usweis⸗ 

piere iſt. Er nennt ſich Wladislaus Rybak. Ueber ſeine 
Bahren a macht er kaum glaubwürdige, aus Dichtung und 
Wahrheit gemiſchte Angaben. So will er ſeine Eltern nicht ge⸗ 
kannt 1 „bei Berlin“ wog ihm aaa bei Pfle are ex 
irchli ; 0 worden ſein, niemals eine ul u n um 
ir kirchliche Arbeit über die F $ ' eee nich leſen und ſchreiben können. r verſteht 

Bewilligung der Kirchenkollekten. laber auch angeblich kein Wort l begrün⸗ 
burden für die wichtigſten kirchlichen Anſtalten, Verbände det das damit, daß er feit vier Jahren wieder in Polen ſei und 
ände, zuſammen 40 Kirchenkollekten genehmigt, fo daß] bald hier, bald dort gearbeitet habe, ohne in der Lage zu ſein, 
t dritte Sonn⸗ oder Feiertag für Sammlungen zugunſten den Namen oder den Wohnort irgend eines Arbeitgebers angeben 
Bedürfniſſe der Gemeinden  freibleibt. Außerdem wurde zu können. Er ift gut bekleidet mit einer grauen Joppe, einer 

iche Einſammlung einer Hauskollekte denten Reithoſe und Stulpenſtiefeln. Die . 
bedürftiger Gemeinden beſchloſſen. 1 bemüht ſich, das Geheimnis, das den Burſchen umgibt, zu lüften, 

und bittet jeden, der dazu mitzuhelfen in der Lage tjt, ſich bei 
ihr zu melden. 


Ueber die D. Blau⸗Stiftung 
* Tödlicher Unglücksfall. Geſtern abend gegen 5½% Uhr 


Leon Jeſſel. 10.30—12.30: Tanzmuſik. 

Breslau (322,6 Meter). 4.506: N ee 6.50 
bis 7.20: Amerikaniſche Buchführung. 7. 7.50: Dr. Lands⸗ 
berger: Einführung in die Betrachtung bildender Kunft. 8: „Die 
i Operette von Leon "R affet. Gebertragung aus 

rlin. 

Frankfurt a. M. (428,6 3 8.30—4: Stunde der e 
4.%0—5.45: Für die Hausfrau. 6.45—7.15: Stenographie. ‚8.15: 
„Maria Magdalene“, ein 2 Trauerſpiel von Friedrich 
Hebbel Anſchließend bis 12.30 Tangmuſtk. 

Königsberg (803 Meter). 4: Märchenſtunde. Aus Anderſens 
Märchenſchatz. 4.30—6: Nachmittagskonzert. 7: Sinfoniekonzert. 
. Thurau: Streifzüge durch die Frauenberufe. 10.30; 


Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3.30—4: Einheitskurz⸗ 
Walle für Fortgeſchrittene. 44.30: Prof. Dr. Streicher: Deutſche 
utterſprache. 5.306.830: Prof. Dr. Rothaker: Geſchichte und 


er⸗Gurſchno der Dank der Synode ausgeſprochen, und von 
‘tju 9 5 w P win der 
r wegen ndfriedensbruches Angeklagten 

ws M 2i ler- Wei 


Synodale © a row g Poſen berichtete namens des Mus- 


om (449 Meter). 9: Aus „Der Fächer“, Operette von Alfredo 


Zürich (494 Meter). 3: Nachmittagskonzert. 5.30: Kinder⸗ 
ſtunde. 7.30: Engliſch. 8: Zitherabend von Richard und Lilli 
Grünwald. $ } 

Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 4.15: 
Nachmittagskonzert. 7: Franzöſiſch. 7.30: Engliſch. 8: „Der 
Kompagnon“, Luſtſpiel in bier Akten von L'Arronge. i ù 

Warſchan (1015 Meter). 4.45—5.10: M. Wankowicz: Die 
Kirchen in Mexiko. 5.40 6.40: Konzert. 8.06: Uebertragung des 
Konzerts aus r Philharmonie. 


Rundfuntprogramm für Sonnabend, 29. Januar. 

Berlin (488,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4: Dr. Fuchs: ee aus 2b rai 4.80 bis 
6: Ette⸗Kammexrorcheſter. 7.05: chriftſteller ul Friedrich: 
Vom Wert und Unwert des Dilettantismus. 7.55: Prof. Dr. 
Reichenbach: Von Kopernikus bis Einſtein. 8.80: Einakter⸗Abend. 
10.30—12.30: Tanzmuſik. fi 

Breslau (822,6 Meter). 4.80—6: Nachmittagskonzert. 6: Dr. 
Epſtein: Stunde mit neuen Noten. 7.85—8.15: Reichskurzſchrift. 
Aus der Wojewodſchaft Vojen, 8.25: Heiterer Abend. 10.1512: Tanzmuſik. 


* Bromberg, 26. Januar. Der Beſuch des Erzbiſchofs Königsberg (903 Meter.) 4.30—6: Nachmittagskonzert. 6.20: 
Dr. Hlond, der Ende des Monats in Bromberg eintreffen] Lücherbeſprechung. 7.80: Engliſch. 8: Liederſtunde. 8.45: Heilere 
ſollte, wird verſchoben werden, da der geiſtliche Würdenträger ſich Weiſen und Tanzmuſik. ; 
nach Warſchau begeben hat, um bei der Ueberreichung der Kar⸗ Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3.804: N 6.30 
dinalswürde an den päpfllichen Nuntius in Warſchau, Lauri, zu⸗ bis 7: Engliſch für Fortgeſchrittene. 7.30—8: Dr. Mahrholz: Die 
gegen zu ſein. — Wieder hat der Tod in die Reihen der alt⸗ deutſche Literatur im 19, Jahrhundert. Ab 8.30 Uebertragung aus 
4 eienn Deutſchen in Bromberg eine Breſche gelegt: ein] Berlin. . 
augeſehener Arzt und ein hochachtbarer Bürger, Saultätsrat Leipzig (365,8 Meter). 8.15—9.15: Konzert. 9.30—12; Tange 
ugute.] Dr. Queißner, ift geſtern nach langem ſchweren Leiden ges] muft. f y 
beng- ſtorben. 1865 in Gr. Malſau bei Dirſchau als Sohn eines Guls⸗ Stuttgart (879,7 Meter). 3: Märchenſtunde. 4: Nachmittags⸗ 
konzert. 6.15: 1 4 e Funkſtunde. 6.45: Hein Neu- 


beſitzers geboren, kam er, fünfjährig, nach Xromberg, wo fein, ) Ui 
Vater das Gut Beelitz übernommen hatte. Hier machte er ſein berger: Anekdoten und ihre Quellen. 8: een ee vA 
Abiturientenexamen und ſtudierte dann in Breslau, Halle und des Philharmoniſchen Orcheſters. Anſchließend „Eltern“, au⸗ 

ſpiel in drei Akten von Paul Enderlin. 


München. 1891 ließ er ſich in Bromberg nieder. — Während N 1 

eines Vergnügens in einem hieſigen Lokal verfuchte ein ge⸗ Prag (348,9 Meter). 8: „Der Schauſpieldirektor“, Operette 

tifjener Gauner in einem Zimmer über dem Tanzſaal eine] von Schneider. ; E 

Matratze in Brand zu fteden, um während der Auf⸗ Rom (449 Meter). H: Uebertragung aus einem Theater. 

regung, die er verurſacht hätte, die Garderobe ausgurauben. Die Wien (517,2 und 577 Meter). 11 3 5 4.15: 

Matratze fing jedoch nicht Feuer, weshalb der verbrecheriſche Plan] Nachmittagskonzert. 6.80: „Tannhäuſer“, Oper in drei Akten von 
lückte. Richard 


mi u ner. 0 
i Warſchau (1015 Meter). 8.80—10: Soliſtenkonzert. 


; 266. 
Spielplan des „Tealr Wielti“. 
Donnerstag, d. 27. Januar: „Madame Butterfly.” (Gaſtſpiel 
Teiklo Kiwe.) I ER 
Freitag, d. 28. Januar: „Das Dreimüderlhaus.“ (Ermäßigte 
e d. 29. Januar: „Don Juan.“ (Premiere, Gaſt⸗ 


der Synodale Reiſel⸗Neutomiſchel. Die Stiftung iſt 
r Ausbildung von Schülern und Studenten, die ſich N 0 gegen 8 
chen Beruf w men wollen. Zu dem wichtigen wurde in der uiica Zwierzyniecka (fr. Tiergartenſtraße) der ulica 
Werk der Heidenmiſſion Patrona Jactowetiego 19 (fr. Nollendorffftr.) wahnvafte 33 Jahre 
e Synode auf den Vericht Synodalen Dieſtel alte Eiſenbahnarbeiter Albin Nyga von der Straßenbahn anges 
owroclaw folgende Kundgebung an die Gemeinden: ahren und zur Seite geſchteud ert. Sene Ver ſetzungen waren der» 
eich die Landessynode der ebange fartig ſchwer. daß er bald nach feiner Einlieferung im Stadtkranken⸗ 
Be ihrer 2 gl ie Mn i hauſe ſtarb. í ; 
eigenen Kirchengebiet ge ieht, \ p 
; ; X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Lager ul. Szews ka 
. age Ai e iit, 10 Cr. BE ) 161 Meter weige Leinwand 5 Meier rohe 
Kirche, reiche Veranlassung vor Leinwand. 7 Unierröcke, 9 Paar Damenbemkfeider, 3 Paar Herrene 
gu Rans Krieg und Nachkrie unterbeinkleider. 25 Schurzen. 12 Herten» und 7 Damenhemden 
ern gewaltet! bekannte 2 Dutzend Strümpfe im Geſam wert von 1000 21; aus einem Keller 
n: „Ihr gedachtet es böſe Grabenſtr. 27 nach und nach 50 Zentner Apfel im Werte von 
gut zu machen.“ Das verpfli 2000 21. 


its, freudig und 1 X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 


n einzutreten, damit ni ruh. betrug heut, Donnerstag, früh + 3,13 Meter, wie geſtern 
t verderbe, was Gott früh. 


5 ſtellt die Landes ſynode 


~ X Bom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren bei völlig 
klarem Wetter drei Grad Kälte. 


m 


Stadt und Land. 
Po en, den 27. Januar. 


5 Wäſchenähkurſus des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen. 


* Rifa, 25. Januar. Eine feltene Ehrung wurde gem 
dem Senior der Stadiverordneienverfammlung, Herrn Schmä⸗ 
dicke, zuteil. Bekanntlich beging er Anfang Januar den Ta 

da er vor 25 Jahren in das Amt eines Stadtberordneten dur 

den damaligen Erſten Bürgermeiſter Herrmann eingeführt wurde, 
eliſchen das er ſeit dieſer Zeit bis jetzt ununterbrochen inne hat. Da er 
90 x wegen einer Erkrankung die erſten beiden Sitzungen unſeres 
lags. Stadtparlaments nicht beſuchen fonnte, das Kollegium ihm aber 
orm. * den Beweis 1 75 Anerkennung und e ua die ſo lang⸗ 
f wird au jährige Tätigkeit im Dienſte der Stadt zu erweifen nicht unter⸗ 


„ doch. | „erſchi ſtern eine Deputation der Stadtver⸗ ſpiel Romejko. | f X 
e aan ... 1 Grm b Ser, nad. 3 Ic; „BR fe oe 
20 bn deer de . kowski, dem Jubilar in herzlichen Worten die Glückwünſche des | (Ermäßigte Preiſe.) 


Stadtverordnetenkollegiums aus prach unter gleichzeitiger Ueber⸗ 

eiche A $ reichung eines koſtbaren Ehrengeſchenkes. Tiefgerührt dankte der 
eg Gefeierte e e 8 1 

| ü tten, fih dem Dien r Stadt weiter widmen zu È 

des Hilfe ne un f 815 feierlichen Akte tenli noch ein gemütliches Plauderſtündchen. 
gen, auch 12 5 ir * Bnin. 26. Jannar. Auf dem etzten Wochenmarkt zabite 
ewieſen u man für Butter 2—2.20, Eier 2.70, Kartoffeln 5 zt den Zentner. 


Sonntag d. 80. Januar, abends 7½ Uhr: „Cavaleria Ruſti⸗ 
rana“ und „Bajazzo.“ 5 

Montag, d. 31. Januar: „Don Juan.“ (Gaſtſpiel Romejko.) 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Wolst von 10 Uhr bor m. 
bis Uhr nachm zn Sonn» und Feiertagen n.r im Teatr Wielkt 


von 1142 Uhr. Nach Beginn ber Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


at 
1 


. ; 7 K 


$ Thorn 26. Januar. Zu ver Allare im Bezirfstom: 
mando tent das Korpskommando des 8. Armeelorvs mit, daß dir 
Unter uchung ergeben habe, es fei zu Unterſchla gunger ` 
nicht getlommen. Nur der Sergeant J wrak habe von 
günſtigung 
ozw Be reiung erſchwindelt. Im erjen Beruör gatte J. verſchiedene 


ſamtlich bei weiterer Durchführung des Verfahrens wieder auf freien 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 3.30: Ola Alſen: Die Sprache 


een em 
. 45 * * iN 


Beilage zu Nr. 22, 


i Ferkel 30—40 27 
das Paar. Nach ver nun augehobenen Sperre in hleſiger Umgegend 


Wy 


anz der Ba 


Gold In Darren wne Münzen 
Silber in Barren und Münzen 
Valuten. Devisen usw 
Kursunterschiede aufValuten-Konten 

(bei einer Parität von zł 5.18 


Silber- und Scheidemünzen 


Lombard forderungen 
weportvorschüsse_ . 

Diskontierte Zinsfapiere 
Angekauite Zinspapiere . - 
Schulden des Staatsschatzes 
Mobilien und Immobilien. . 
Andere Aktiva 


o 
„ 
S 


Banknotenumlauf 
Girorechnungen und sofort fällige 
Verpflichtungen: 


e 


Girorechnungen 


Vahſungs verpflichtung 
Reportverpflichtungen 
Andere Passiva. 


an. Gleichzeitig gingen die 
pflichtungen zusamme 


(124.75 Millionen) beträgt. 
laufes um 15.31 tat sein ü 


eine Deckung des 


6.37 Millionen bis auf einen 
Wechselbestandes um 
guthabens um 20.26 Millionen. 
Der Umlauf an Staatskassenscheinen stellte sich 
anuar wie folgt dar (in Klammern der Stand am 31. De- 
Staatskassenscheine 264.9 Millionen (287.5), 
Silbermünzen (Ein- und Zweiziotystücke) 87.9 Millionen, 
Nickel- und Bronzemünzen 47.6 Millionen 
(50.9). Zusammen: 400.4 Millionen (428.4) 
recht beträchtlicher Rückgang des Umlaufes. 


Märkte. 


Warschau, 26. Januar. 
der Käufer wie auch der Produzenten am heutigen Markt ist 
hauptsächlich auf das Eintreffen weiterer Transporte russischen 
Zu normalen Umsätzen kommt es 
deswegen nicht, weil die Käufer sich meistens in schweren finan- 
ziellen Schwierigkeiten befinden, wobei Steuern die Hauptrole 
Notiert wurde für 100 kg fr. Verladestation: Roggen 
116—117 f hall. 41.50 zł. Weizen 126 
Einheitshafer 32—32.50, Braugerste in Auswahlsorten 36—37 
Da die Saison für Hülsenfrüchte nicht 
ier auch schon Anfragen auf Lupine und 
Daher werden in kurzer Zeit Offerten erwartet. 
Preise sind nicht erwähnt worden. 


Lublin, 25. Januar. Notiert wurde : Roggen 40.50, Gerste 
32.50, Hafer 32.75. Die Gesellschaft „Piaski 
Mehlpreise : Weizenmehl „0000 


Getreides zurückzuführen. 


Grützgerste 32—33 zł. 
mehr weit ist, treffen h 


Inlandsangebot 


auf gestrigem Schlußniveau, 
1 Mark niedriger. 


Westernrogge 


nk Polski. 


20. 1. 27 
138 -80 056.47 
672 422 26 
171 198 252.39 


14 853 049,95 
23 471 340.94 
315 536 071.40 
10 12r004.25 
23437 366.— 
634 027 51 

2 169 721.55 
25 AL 000.— 
36 282 185 25 
28 077 289.06 


— — — 
844 732 778.01 


100 000 000.— 


3 283 548.59 
539 309 790.— 


39 613 387.18 
131 145 257.74 
7423 469.36 
17 743 586 39 
21 526 507.96 
34.687 30.79 
894 732 718.01 


Wechseldiskont 91%, Lombardzinsfuß 11%. 

Der vorliegende Ausweis spiegelt eine durchaus günstiger 
werdende Lage der Bank Polski wieder. Diese Besserung macht 
sich besonders bei der Notendeckung bemerkbar. Während die 
Golddeckung auf 25.64% (24.93%) stieg, ist die 
Deckung durch Gold, 
aufden beachtenswerten Satz von 5751 (47,53% 
angewachsen. Zu diesem erfreulichen Ergebnis haben ver- 
schiedene günstige Umstände beigetragen. Zunächst wuchs das 
De visen konto um weitere 4.65 Millionen auf 171.20 Millionen 
us lands und Reportver- 
um 2.53 Millionen auf zusammen 
39.27 Millionen zurück, so daß der Devisenstatus 131.93 

Der Rückgang des Notenum- 
briges. Auch wenn man zu dem Um- 
lauf der ‚Banknoten den Umlauf der ungedeckten Staatskassen- 
scheine in Höhe von rund 400 Millionen hinzurechnet, ergibt sich 
t Gesamtgeldumlaufes von 
Das bedeutet eine Deckung, wie sie seit memng 1925 
hr erreicht wurde, Wenn also die Lage der St 
finanzen so gut ist, wie von seiten des Finanzministeriums immer 
versichert wird, so dürfte es dem Finanzminister nicht schwer 
fallen, den Umlauf von Staatskassenscheinen zu Gunsten ge- 
deckter Banknoten erheblich einzuschränken, ohne die satzungs- 

mäße Deckung der Bank Polski zu unterschreiten. Die letzthin 
urch die Presse verbreitete Nachricht, die Regierung beab- 
ichtige den Ztotykurs allmählich zu heben, findet in diesem Aus- 
weis der Bank Polski eine gewisse Stütze. Zweifelhaft bleibt jedoch 
immer noch, ob der absolut geringe Devisenbestand der Bank 
Polski ausreichen wird, Rückschlägen in der Außenhandels- und 
Zahlungs bilanz, die mit ziemlicher Bestimmtheit bis zur neuen 
Ernte zu erwarten sind, wirkungsvoll zu begegnen. 

An weiteren Veränderun 
Abnahme des Kleingeld 


Silber 


und 


10. 1. 27 
138 246 910.70 
614 785.94 
166 549 311.46 


110 315 613.76 
27139 590.34 
311 442 62 1,78 
9 707 477.68 
29 275 366.-— 
7 006 672.47 
2129 252,32 
25 000 000.— 
36 282 185.25 
28 750 872 63 


— — 
894 390 693.33 


100 000 000.— 


Handelszeitung des Posener Tagebl 


der Käufer unverkennbar. Das Preisniveau erfuhr kaum 
wesentlicho Veränderungen. Weizenmehl ist reich- 
licher angeboten und hat schwieriges Geschäft. Roggen- 
mehl hat bei unveränderten Preisen regulären Konsumabsatz 
Hafer ist weiter befestigt. Käufer ist hauptsächlich der Kon- 
sum, während das Exportgeschäft durch die Höne der Preise ge- 
hindert wird. Gerste hat in mittleren und geringeren Quali- 
täten unter der Konkurrenz der Auslandsprovienienzen und unter 
Mais schwer zu leiden, während gute Sorten nach wie vor ge 
sucht sind. 

Chikago, 25. Januar, Notierungen in Cents für 1 bushel. 
Terminpreise: Weizen: Mai 142, Juli 13234, Sept. 129%, Mais: 
Mai 813%, Juli 85, Sept. 867%, Hafer: Mai 49, Juli 48 ½, Sept. 
46%, Roggen: 19814, Juli 103. Preise loco: Weizen: gemischt 
Nr. 2 130%, Mais: gelb Nr. 2 70°/,,, Hafer: weiß Nr. 2 62, Gerste: 
Malting 62 — 80. 

Saaten. Warschau, 26. Januar, Das Interesse für Klee 
hält weiter an, jedoch kommt meistens nut Auswahlsorte in Frage. 
Das Angebot ist im allgemeinen nicht groß, die Anfrage dafür um 
so stärker. Als Preise wurden für 100 kg Weißklee 25 Dollar, für 
Rotklee 35 Dollar franko Waggon Verladestation genannt. 

Kartoffelnotierungen. Berlin 27. Januar. (R) Weiße 


3283 548.59 | 3. 0-—3 30, rote 3.60 — 4.00, gelbfleischige 400—440, En- 
35A6WOW.— jdustriekartoffeln 4.20 4.60. Groß allende über Notiz. In 


19 355 688.47 
192 218 607 55 
8 144 833.43 
19 897 396.2 
2246 407.9 
32 964 201.28 


— — — 
892 390 695.33 


Devisen 


aats- 


n wären folgende” zu erwähnen ` 
estandes um 3,57 Millionen 
g der diskontierten Zinsp 
kleinen Rest, ferner Zunahme des 
4,09 Millionen und des Staats- 


apiere um 


Also auch hier ein 


Die Zurückhaltung 


—127 f holl. 53—54, guter 


notiert folgende 
“ z} 88, „00“ 21 86, „O0“ 21 84, Nr. I 
76, Nr. 3½ 72, Nr. 4 67, Nr. 4½ 56. Die Tendenz ist bei mittleren 
Geschäft anhaltend. 

g, 25. Januar. (Amtl.) Weizen 127 f holl. 15.00, 
130 f holl. 15.25, 124 f holl. 14.50, Roggen 12.95 — 13.00, Gerste 
11—12, Futtergerste 10.50 — 11.00, Hafer 99.50, kleine Erbsen 
12—13, Viktoria 28—32, schlechtere 


rten 20 — 28, grüne 18 bis 


22.50, Peluschken 10.50 — 11.00, Wicke 1112.50. 

Berlin, 27. Januar. (R., Jetreide- und Oisaaten für 1000 kg, 
sonst für 100 ko ın Goldmark. Weizen: märk, 267.00—271.00, 
283.5—284, Juli 
märk. 253.00— 256.00, März 269—268--268,75, Ma 267.00. Juli 
417--:45, Futter- u. Wintergerste 
144-207, Hater: märk. 188—200, März 210, Mai 211-210.5, Juli —. 
Mais: loco Berlin: 190—192 Weizenmehl: fr. Berlin: 35.25 —38.00. 
wanko Berlin: 35.25 —37,50. Welzenkleie: itanko 
15.00  Roggenklele: tr, Berlin: 
Wiktoriaerbsen: 


52—66, 


_ Produktenbericht. Berlin. 27. Januar. 
die nordamerikanischen Weizen offerten im Anschluß an die 
Befestigung der 'lerminmärkte erhöht waren, haben die argenti- 
nischen Ablader ihre Forderungen etwas ermäßigt. Die Käufer 
von Ausiandsweizen bekunden aber ziemliche Vorsicht. 
ering ist, waren die Ten- 
eisabschwächungen bis zu 
eröftneto März- und Juli- 
Maiweizen war 
Roggen ist zu den gestrigen 
Inlande sowohl erst- als auch zweithändig zwar 
ziemlich reichlich angeboten, aber keineswegs nachgiebiger. Die 
nofferten waren erhöht, so daß sich das 
ata- und Russenroggen zuwandte.|100 Reichsmark 211.63 zł, Belg. Franken —.— zt und 100 Danz. 
Roggen eine gewisse Vorsicht [ Gulden 172.15 zh 


285.00. 


15.25. 
kleme Speiseerbsen 
Futtererbsen 22—25. elusenken 22—23,00, Acsersohnen 
20.50 21.50, jenen 23—24.5. Lupinen ol. 15.5-16.5 Lupinen gelb 
eradell» neue 30—33, Rapskuchen 16.00 — 16.40, 
Leinkuchen 21.00-21.10, Troekenschnitzei 11. 8-12.00. Soyaschrot 
20.1—20.5 Kartofteillocken 30.20 30.60. — Tendenz: für Weizen 
Roggen stetig, Gerste ruhig, Hafer fester, Mals be- 


Roggen: 


Raps: —.—. 


(R.) Während 


Ra N. k kartoffeln wurden keine Angebote gemacht. 

etale. Berlin, 26. Januar. Amtliche Notierungen in 
Rik. für 1 kg: Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam (100 kg) 12734, Orig.-Hüttenrohzink im 
freien Verkehr 0.591, 0.60%, Zink in Remeltedplatten 0.55% 
bis 0.561%, Orig.-Hüttenaluminium 98—09% 2.10 2.14, Rein- 
nickel 98 99% 3.49— 3.50, Antimon Regulus 1.20 —1.25, Silber 
zirka 0.900 in Barren 78.50 79.50 für 1 Kg, Gold im freien Verkehr 
2.80 — 2.82, Platin 13 15.50 pro Gramm. 
London, 26. Januar. Amtl. Notierungen in Pfd. Stig. 
für 1 Tonne: Kupfer Standard per Kasse 5% 54%, drei- 
monatl. 5514 559, Settl.. 5594, Elektrolyt 62-6214, best 
selected 60 61%, Ele ktrowire bars 62%), Zinn Standard per 
Kasse 291 ½ 292, dreimonatl. 2873, —288, Setti, 29134, Banca 
(nichtoff.) 290834, Straits (nichtoff.) 299% Blei, ausländ., So- 
fortige Lieferung 265%, veltere Termine 257, Setti. 20%, Zin K, 
einfach, sofortige Lieferung 20700 Terminlieferung 29/16, Setti. 
29%, Platin (nichtoff.) 22, Wolfram (nichtoff.) 16. 

Baumwolle. 26. Januar. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 lb. Amerik. Baumwolle loco 14.75, Jan. 14.05, März 14.36 
bis 14.33, Mai 14.56 — 14.53 14.56, Juli 14.75 — 14,74 14.75, 
KEEA 14.98— 14.97 14.97, Dez. 15,15 15.11. Die Tendenz 
ist fest. 

Vieh und Fleisch, Danzig. Amtlicher Bericht vom 25. Januar. 
(Preise für 50 kg Lebendgewichtin Gulden). Ochsen: Ausgemästete 
höchsten Schlachtwertes 44-46, fleischige jüngere und ältere 
36--40, mäßig genährte 24—28, Bullen: Ausgemästete höchsten 
Schlachtwertes 42—45, fleischige jüngere und ältere 34—37, 
mäßig genährte 26—30, Färsen und Kühe: Ausgemästete höchsten 
Schlachtwertes 42—46, fleischige Färsen und Kühe 34—37, mäßig 
genährte Kühe‘14—18. Jungvie h einschl. Fresser 20—30. Kälber: 
Feinste Mastkälber 6878, gute Mastkälber 58—62, gute Saug- 
kälber 35—40, geringe Saugkälber 25--30. Schafe: Mastlämmer 
und jüngere Masthanımel 34—37, fleischige Schafe und Hammel 
2428, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22. Schweine: 
Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht 6162, vollfleischige 
über 100 kg Lebendgewicht 59--60, fleischige von 75—100 k 
Lebendgewicht 56—58. — Auftrieb 18 Ochsen, 134 Bullen, 16 
Kühe, zusammen 313 Rinder, 58 Kälber, 416 Schafe, 1279 Schweine. 
— Mar lctverlauf: Rinder ruhig, Kälber, Schafe, Schweine geräumt. 

Die notierten Preise sind Schlachthofpreise. Sie enthalten 
sämtliche Unkosten des Handels einschl. Gewichtsverluste. Die 
Stalipreise verringern sich entsprechend. Einzelne Posten bester 
Ware brachten einen Punkt über Notierung. 2 

RE 3 — n 
Berliner Viehmarkt vom 26. Januar 1927. 
Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1039 Rinder (darunter 236 Ochsen, 220 Bullen, 583 
Kühe und Färsen), 2161 Kälber, 3019 Schafe, 11211 Schweine. 
— Ziegen, — Ferkel, 1415 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. 
Le bendgewieht in Goldpfennigen. 
Rinder: i 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 59 —62 
b) vollfl. ausgem. höchst, Schlachtwertes im Alter von 
47, Jahre nnn 4 54—57 
o) junge fleisch. nicht ausge m. u. ältere ausgemästete. 48—50 
d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 43—46 
Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 55—58 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes. . . . . 52—54 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere..... 48—50 
d) gering genährte . . . . f e ee AA 
Küne 6 jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwer tes.... 46—51 
b) sonstige vollfleischige oder ausge mäste te. 30—42 
©) fleischig gg „„ 25—30 
d) gering genährte ‚—U ũũů᷑ASꝛQõãukk.r;³·ñ ß h 333 20—22 
Färsen (Kalbinnen) 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes.. 58—60 
b) vollfleischige ...-.sesseseesosnesseneensseasponsss 51 —55 
c) fleischige 525524 „4„4„%„%% %%% „„ „% 4 „ % „ DD DEN EEEE 44 —48 
Fresser ö „45455 „66 „ „0%„%%%%%%„%„„4„4%„4 4% 4% „% „ „ e 38—45 
Kälber: ; 
a) Doppellender feinster Mas = 
b) feinste Mastkälber eee 78—90 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber PETE 57—72 
d) geringe Mast. und gute Saugkälber ...ssseseserasee 45 -54 
e) geringe Saugkälber . „ „ „ „ „„ „ee — 
Schafe: 
a, Mastlämmer und jüngere Masthammel; 
1. Weide mas — 
2 Stallmast gdm rnheedn een ante. DOON 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 48—53 
genährte junge Schale 
c) fleischiges Schafvieh neo ndenndeeee 
d) gering genährtes Schafvien ».+ 
Schwe ne 
a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht ........ — 
b) volifl. Schweine von 240—300 Pfd. Le denge wicht. 68—70 
8 PX „ 200—240 „ 5 . 65—68 
d) ” * 160—200 * „ » 62-65 
e) 77 * 120—160 ” ” Wg 58—61 
t) „ $ » ” unter 120 „ » i . ug 
g Sauen PER EEE EEEILLEIIEIDEIEID EN 58 —60 

Marktverlauf: bei Rindern ziemlich glatt, bei Kälbern und 
Schafen glatt, bei Schweinen langsam; am Schluß erheblicher 
Veberstand. 


„.......n... 40 —45 
„.....n.nn.. 30—35 


Börsen. 


Devisenparitäten am 27. Januar. 


Dollar: Warschau 8.97, Berlin 8.97 Danzig 8.97, 

Reichsmark: Warschau 212.98, Berlin 212.54. 

Dauz. Gulden: Warschau 173.42, Danzig 173.69, 

Goldzloty: 1.7366 2]. i ; 

Ostdevisen. Borlin, 27 Jan. 2% nachm. (R.) Aus- 
‚ahlung Warschau 46.08-4717, Große Polen 46 8147.29 
Kleine Polen 46.71 47.19. 100 Rmk = 212. 0 21308. 

Die Bank polski. Posen zahlte am 27. Januar vorm. 12 Oh. 
tür 1 Dollar (Noten) 8.92 zl, Devisen 3.95 zł. 1 engl. Pfund 43.33 zt, 
100 schweizer Franken 172.27 zt,. 100 franz. Franken 35.28 zi 


Posener Börse. 


Cukr.Zdunv {1000 M. 
Lubań (1000 Mk.). 


3 % und 4% Posener 
Yorkriegspfandbr 52.00 
, u. 4 9 Kriegs- 
pfand briefe. Papiernia Bydgosze 

3% don isty Pozn, Y ydg ' 

Piechcin, abr. Wapna 
i Cem. (4000 Mk.) 

Pozn. Sn. Drzewna 


6%, listy 2002. Pozů. 
Ziemstwa Kredyt... 


Bk. Kw. Pot. (1090M, 


Bk. Przemysiowców Unja (1228) ss.. 


Bk. Zw. Sp. Zarobk. Wytworn. Shemiczna 


Arkona 1000 Mk.). zied. Browary Grodz. 

Jerzit.-Vikt (50 21.) 23.50 23.00 
24 ' Tendenz: anhaltend. 

Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk. 


3 


*) über London errechnet. 
Tendenz uneinheitlich. 


10 Pos. Cole. S. 
Bank Polski (o. Kup. 
Bank Dys k.. 
B. Hand. W.. ee 
Bank Kredytowy .. 
Bank Matopolski ... 
Bank Preein. Polski 
Bank Przem. Warsz. 
Polski Bk.Hdl. Pozn. 
Bank Przem. Lwöw 
Bank Powsz, Kred. 
Bank Tow: Spöldz.. 
Bank Wileński i 
Bk, Zachodni 
Bank Z. Kred, .... 
Bk. Zjed. Z. Polsk, 
Zank Zw. Sp. Zar. 
Zank Zw. Ziemian 
Cerati. area an 
Sole Rotas „„ 
Grodziskas „ 
jewski — 22 
Puls — 2 2 
Spies. 


W. T. K. Wege 


Pol. Przem. Naft... 
Nobel! 
Cegſels ki 1 


oilit 


da 
© 


Modrzejöw W... 6. 
Nor blin . 05.00 


ES 


Ostrowieckie ee: 


— 
ee] 
a 
ot 

Tor 

88 


Pocis 


880 
38 8 1 


‘ 


— 


Un lj 
Ursus. 
Wulkan o. K.. 


STIA 


Zjedn. Masz uy 
Konopie „ 
Plotno „ 
Zawiercie 
Żyrardów „........ 
Bor Ko Ww̃k I. 
Jabtkowscy seses- 


ol |} 


ERTE: NES 


1192 
88 
— — 
TER 
[211 
SE 


w 
IS 

Q. 

D 


888 


8 


Pol. Tow. Elektr. 
Starachowice eee.» 
Brown Boveri 


Haberbusz seseo. 
Herbata — —— 
Spirytus ( 2 ** 


gluga 3232322242 


81 


Sila Swiatio 
Chodoroẽ W 5 
5 Crerskkkk . 


— 
> - 


Gostawi ce 


= 


Lömbätd,.ooessese 
Pustelnik „„ 


A 


Tendenz: fest.. 
Danziger Börse. 


| 5780 375 — 
Berliner Börse. i 


Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 
Olo 
Parilis „4 
Prag. 
Senwei sz. 
Bulgarien 


0 440 P.) 


Devisen (Geldk.) 
Londoern 
Neu york 
Rio de Janeiro ~ 


Brüssel 100Belga 
Danzig... 
Helsingfors. ess». 
Italien 
Jugoslawien 
(Antangskurse). 
R.) Bffekten : 
5% Deutsche Anl. | ). 
Allg. Dsch.Eisenb. 
Elektr. Hochbahn 


Farbenindustrie 
Oberschl. Koks 
NMede!! 


Berl. Handelsges. 
Comm. u. Pri vatb. 
Darmst. u. Nat. Bx. 
Dtsch. B.. 


Siemens Halske ; 
Linke Hoffmann - 


41 Gobr. Körting 
Motoren Deutz 
Orenstein&Koppel 
Deutsche Kabelw. 
Deutsch. Eisenh. . 
Metalibank . . . 
Stettiner Vulkan 
o | Deutsche Wolle 
„1 Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 


Conti Kautschuk 


Gelsenkirchener Sr 


Hohenlohe . . » 
Gbschl Eisenb. . 


Dtsch. Kali. 
Dynamit Nobel . 
Tendenz fest. 
Börsen Aufangss 
vormittags 11’ Uhr 


Deutsch. Erdöl 


timmungsbild. 
Dio Kurss eigerungen set“ 
allen Gebieten fort, wobei die bisher schon begun 
wie Maunösmann, 
Rheinisch-Braunkohle u. a. bevorzugt bieiben und 
wärtsbewegungen bis zu 5 Prozent und teilweise 
erzielten. Das Geschäft ist sehr umfangreich, 80 da. 
Kursiestsetzuug verzögert. Die Tendenz ist durchweg 
anuat 1927. Neuyork 11.50, 


Der Zloty am 26 
ndon 43.50, Riga 64, Amste’ 


Wien 78.75, Zürich 58, 
and 255, Tschernowitz 2140, Bukarest 2155. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übe 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpf 
2 — 1 


i s —+ Wofener Tageblatt. 4- 


— — — a En ernsten ernennen 7777 D TE TEE p / A NEE 
y) p Sturmſchäden in Schottland, 
ü un der Beralungen über das Reglerungsprogramm London, 27. Januar. (R.) Ein Sturm, der Südengland heime 
; 2 geſucht hatte. erreichte gewern Schottland und verurſachte große 
er Berlin, 26. Januar. (Tu.) Die Beſprechung des Reichs- feſtgeſetzt werden wird. Sollte fih der Reichstag dennoch der, Schäden an Drahtverbindungen. Der Verkehr ift jedoch nirgends 
É I ers, des Noichsarbeitsminiſters und des Reichsaußenminiſters tagen, ſo wird er die Regierungserklärung nicht vor dem 8. oder | eſtört worden. J 
175 Vertrauensmännern des BASE der Deutſchen 4. Februar entgegennehmen können. Rieciotti Garibaldis Einreiſe uach London 


bun z arte i und der Deutfhnariomalen waren kurz 
bert, 2, Uhr beendet. Ueber das Ergebnis, das im einzelnen noch 
he ui gehalten wird, erfährt die Telegraphen⸗Union, daß ein 


cher Abſchluß über die Richtlinien des Regierungs- 


ramms erzielt worden iſt. Dieſe Richtlinien werden nun⸗ über das Regierungsprogramm. 


| 
den Fraktionen, auch ber bemofratifhen Fraktion . 4 i 

; ? ' Berlin, 26, Januar. (Morgenblätter.) BM den geſtrigen 

— eee find noch nicht ao En der Vertreter der en kyr) nalen mit Dr. 


verboten. 

London, 27. Januar. (R.) Ricciottt Garib ldi kam geſtern abend 
in Falkenone an da er aber, wie verlautet von den Enwanderungs⸗ 
behörden daran gehindert wird nach London zu reiſen wird er bor- 
läufig in Folteſtone in einem Hotel Wohnung nehmen. S 


Aushebung einer Falſchmünzerbande in Wien. 


Wien 27. Januar. (R.) Der Wiener Polizei gelang es., die 
Werkſtatt einer Faſſchmünzerbande gufzudecken und auszuheben. 
Die Falſchmünzer wurden verhartei. Bei den Hausſuchungen, die 


Die Schlußbeſprechungen 


erüber wird erſt heute verhandelt werden. Marr, Dr. Brauns und Dr. Streſemann vermag der 


A 5 „Lokalanzeiger“ n u melden, daß fte vorbehaltlich zweier ver⸗ 
28 ELE PERE Srina. n gleichsweiſe dag en Punt fi einet T br 
„ Januar. (T. -U. mtl! ' ven: gung über das Regierungsprogramm geführ en. n der darauf bei den Verha teten vorgenommen wurden, wurde reiches 
Reichspräſtdent empfing heute den geſchäfts⸗ Formulierung des außenpolitiſchen Programms ge es fid | Material zur Herten von 50, Groſchenſtücken vorge unden und 
Wirt! l 1 ae a Dr er 18 75 s Deen einzelne Münzen entdeckt. Die Verba teten gaben an, auch m Berlin 
A eek darüber beſchliezen, 06 die berge ſeßkne Falſchmün ereien getrieben zu haben. n í 
ğafjung für das Ian . ſei. il „Rotalanaeiger“” Die V und die 
itelt aber fejt, daß der geſtrige Tag die Löſung der Regie⸗ ineſiſche Frage. 
rungskriſe ein Stück weitergebracht habe. Die ra ge ſtellt Johannesburg, 27. Januar. (R.) 5 nationale Vollzugs⸗ 
feft, daß noch kein Endergebnis erzielt fei. Erſt das Gndrefultat | ausſchuß der ſübafkikaniſchen Gewerkſchaſten und des ſüdaftitaniſchen 
werde zeigen, ob fih aus den Besprechungen eine genügend trag: Gewerlichafts kongreſſes anerkannte in einer Eniſchließung das Recht 
aller Völker auf Freiheit und erklärte reſtloſe Sympathie mit 
den Chineſen in ihrem Kampf um Beſeitigung ihres Joches der aus⸗ 
ländiſchen Ausbeufung und verurteilte das Vorgehen derjenigen Re 
gierungen, die eine Politik militäriſcher Interventionen begonnen 
haben in der Abſicht, die Ungerechtigkeiten, unter denen China zu 
leiden hatte, zu verewigen. 


Kanada und die Chlnafrage. 


London, 27. Januar. (R.) Nach einer Meutermeldung aus 
Ottava dringen die kanadiſchen Blatter ausführliche Berichte über 
oie britiſchen Maßnahmen, verhalten ſich aber in den 
redaktionellen Aeußerungen neutral und bringen keinen Hinweis 
aa eine Möglichkeit einer Beteiligung an einer militätiſchen Expe⸗ 
Oition. 


N erden Reichskanzler Dr. Marx, der ihm über feine bis⸗ 
handlungen mit den für die Regierungsbildung in 
kommenden Reichstagsfraktionen Bericht erſtattete. 


Dor dem Abſchluß der Regierungs- 
| bpeerhandlungen. 


ro 


fähige Regierung von den Deutſchnationalen bis zum Zentrum 
ergebe. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſtellt feſt, daß die 
ee l eng e Beize de de BE F 


bracht ſeien. Ueber die noch ausſtehenden ſachlich geringfügigen 

Nein und m Verfaff Punkte beſtehe Ausſicht, noch heute vormittag gu einer Einigung 

zu kommen. Die drei Reſtpunkte beträ en Fragen der außen⸗ 

politiſchen und Verfaſſungs⸗ Probleme. e „Deutſche Tageszei⸗ 

tung“ meint, es ſcheine, als ob es für die Fragen der Außenpolitik 

noch ſehr ausführlicher Beſprechungen bedürfe, um zu einer Eini⸗ 

gung über» die Methoden der außenpolitiſchen Führung zu tont- 

` men. Das „Berliner Tageblatt” vertritt die Auffaſſung, daß 

d ne trotz der noch zu überwindenden Schwierigkeiten ein ernſthaftes 

er chluß Hindernis für das Zuſtandekommen der Rechts koalition wohl 

bü : n eine : vorhanden 1 werde. Wie das Blatt erfährt, wird die 
ürgerli 


= mi menu eee onen nr ꝓ—urvv — D— 
Letzte Meldungen. 
Direkter Flug Wien— Prag— Berlin, 
Wien, 27. Januar. (R.) Die Verhandlungen betreffend eine 
direkte Flugverkehrslinie einzuführen, find, wie das W. T. B. meldet, 


geſtern zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland endgültig ab- 
geſchloſſen worden. 
Neue Lohnforderungen in der nordweſtlichen 
Metallindnuſtrie. 
Eſſen, 27. Januar. (R.) Die Tarifgemeinſchaft der Metan- 
induſtrie der Nordweſt⸗Gruppe, an der verſchiedene Metallarbeiter⸗ 


verbände beteiligt ſind, hat beſchloſſen, die Lohnabkommen gum 
26. Februar zu kündigen. 
Die Grippe in München. 

München, 27. Januar. (R.) In den letzten Tagen ſind beim 
Bezirksamt { glich 350 Erkrankungen an Grippe gemeldet worden. 
Seit dem 11. Januar wurden 5 Todesfälle gemeldet. Vierzehn 
Schulklaſſen ſind bisher geſchloſſen worden. 

Flugzeugzuſammenſtoß bei Metz. 

Paris, 27. Januar. (R.) In der Gegend von Metz ſtießen 
geſtern zwei Flugzeuge in der Luft zuſammen und ſtürzten bren- 
nend ab. Die Apparate wurden vollkommen zertrümmert; den 
Fliegern gelang es, ſich rechtzeitig durch Abſpringen mit einem 
Fallſchirm zu retten. 


demokratiſche Reichstagsfraktion nicht in die Regierung eintreten, 
es beſtehe jedoch die Möglichkeit, daß Reichsfinanzminiſter Dr. 
Reinhol in feine Perſon bereit fein wolle, das bisherige 
Amt auch in der neuen Regierung zu behalten. 


Die Hamburger Nachrichten und die Richtlinien. 


Hamburg, 27. Januar. (T.-M) Die nationalen „Hamburger 
Nachrichten“ guten: „Man könne nunmehr feſtſtellen, daß um 
das Ei des Kolumbus gel worden ſei, und der gelte dies 
ſowohl für die ie er e, als on für die eigentlichen 
8 Richtlinien. das Zentrum den Koalitionsgenoſſen 
biete, ſei von den Deutſchnationalen ſchon längſt erſtrebt 
worden. Warum eine Einigung im Punkte Reichswehr ſo 
ſchwer fein fole, fei nicht recht erfichtlich, da doch die Verordnung 
des Reichspräſidenten vorliege. Es ſei für Deutſchland doch eine 
ſozial⸗ethiſche Selbſtverſtändlichkeit, das Inter⸗ 
ejfe des Mittel» und Arbeiterſtandes wahrzunehmen. Nach der 
Einigung könne die Verſtändigung über die Einzelheiten nicht 
mehr ſchwer fallen. Die geſchickten Unterhändler der Parteien 
werden gewiß nicht über Zwirnsfäden ſtolpern.“ 


1 
don ihnen die 


liche Vereinigung I 
nnahme von Mini 


en. 
eine mit den Deutſchnationalen er⸗ 
berlautet, daß die Volkspartei auf der Sitzung 
in teitenrates, die für heute nachmittag 2 Uhr einberufen ijt, 
trag ſtellen wird, daß fiğ der Reichstag nicht vertagen 
bevor das Kabinett gebildet fei. Wie es heißt, wollen 
ationale und Zentrum dieſen Antrag unterſtützen. All⸗ 
wird angenommen, in der heutigen Sitzung des Ael⸗ 
es der Termin für die Abgabe der Regierungserflärung 


die Unzufriedenheit der Elfäſſer. 
Ein großer politiſcher Prozeſt. 
iche g. 72 1 5 Meld.) In Y olma 5 Ran y 
er Rieſenprozeß beginnen, zu eine Reihe der nam- 
ae nnd ung Parlamente, ae Face Mbere ere ge een RI, denn , Rabonatepust. 
ea nid auch bericiebene Irangdfıhe Mintier, fogar der rinier Polncares Maginot zum Vorſitzenden i 15 
Bräfident der Republik Millerand als Zeugen geladen] minister e e 7 
Abbé 2 Ab Gent Colmar Na Eduard Helſey, der im Zuſaumentritt der Botſchafterkonferenz 
110 3 elne a 2 eg r .. njena: i noch in dieſer Woche? 
ub⸗Lothringen veröffent t. Er hatte n ule , 
Atit und Dem genannten Abbé insbeſondere als polinſchen Paris, 27. Januar. 69 Der olffizidſe „Petit Pariſten er- 
der Kleritalen antifran zöſiſche und deutichfreundliche Gefinnung | wartet nach der geſtrigen Sitzung des Verſailler Interalliierten 
nen und behauptet die katboliſche Geistlichkeit würde die] Militärfomitees, an der auch General v. Pawells ſowie Oberſt 
ung in der elſäſſiſchen Bevölkerung zu ſelbſtſüchtigen Zwecken Micheles teilnahmen, daß die Botſchafterkonferenz noch dieſe Woche 
tinationale Gefinnung kunſt lich entfachen. Abbe Haegy] uſammentreten wurd. um die letzten deutſchen Vorſchlage als end« 
debe aten Gelegenheit geben, den Wahrheitsbewels gültige Regelung der Reſtpunkte gut zu heigen. 
t 2 n — 1 wig 5 reg Rays ; 155 Ne e ee a den Kriegsfall. 
ten Mul Paris, 27. tar. (R.) n der geſtrigen Sitzung der 
bis in 5 ne joey Heereskommiſſion der Kammer wurde in der Diskuſſion bes Ge: 
meee 


ſetzentwurfes über die Organiſation der geſamten Bevölkerung für 
luft der verschiedenen Auffaſſung 


den a bon ber äußerſten Rechten ein Antrag eingebracht, 
t Frankreich und Deutſchland — 


pa die defenſive Sicherheit des Landes ſofort zu 
en notwendigen Arbeiten des Ausbaues der Cifen bah und 
ene Erklärung Seydonz' im „Matin“. 
na 28. Januar. (eig. Meld.) Der frühere Direktor der 
uß der 


Wegenetze, der Telephon verbindungen, der Flug⸗ 
felder, ee und Seeanlagen, Baten- und Mu- 
u Aal wirtſchaftlichen 
r 


gebilligt. Nach Anſicht der Blätter iit ein Kompromiß in der Frage 
der öſtlichen Feſtungen in Vorbereitung. 


Maginot Vorſitzender = Nationalrepublikaniſchen 
iga. 


Barackenbau. ; 

Das Regierungskommiſſariat in Warſchau hat den Auftrag 
erteilt, eine genaue Liſte anzulegen, in die alle Häuſer auf⸗ 
zunehmen ſind, die durch ihre Baufälligkeit die öffentliche Sicher⸗ 
heit gefährden. Die Zahl der Häuſer, die im Frühjahr nieder⸗ 
geriſſen werden ſollen, fol 170 betragen. Im Zuſammenhang 
damit droht der Hauptſtadt ein Anwachſen der Zahl der Obdach⸗ 
loſen. Deshalb iſt für den Bau von Baracken eine Summe 
von 500 000 Zloty borgejehen worden. 


Meuterei in einer franzöſiſchen Strafkolonie. 

Paris, 27. Januar. (R.) Bei einer Meuterei eingeborener 
Strafgefangener in einer franzöſiſchen Strafkolonie in In do⸗ 
Be 1 zwei franzöſiſche Wächter von den Aufſtändiſchen 
getöte 

Die Verhandlungen um die Reſtpunkte. 

Berlin, 27. Januar. (R.) Wie die Blätter berichten, hat das 
interalliierte Militärkomitee geſtern mit den deutſchen Delegierten 
über Einzelheiten der geplanten Verſtändigung verhandelt. í 

20000 Engländer für China, 

London, 27. Januar. (R.) Innerhalb von etwa vierzehn 
Tagen werden etwa 20 000 Mann für den Schutz der britiſchen 
Intereſſen im fernen Oſten verfügbar ſein. 

Die Mirfionare verlaſſen das Kantondelta. 

London, 27. Januar. (R.) Reuter berichtet aus Hongkong: 


nitionslager und insbeſondere befeſtigte und ineinander verbundene 
Plätze zu 8 ie für die Arbeiten vorgeſehenen Aus⸗ 
lagen ſollen ſich auf ungefähr 4 bis 5 Milliarden beziffern. Das 
Durchführungsprogramm ift auf 12 Jahre vorgeſehen. 


Cecil von Paris nach London abgereiſt. 


Matin“ die Paris 27. Januar. N.) Der engliſche Finangminiſter Cecil] Die Räumung des Kantondeltas durch die ausländiſchen Miſſtonare 
wird für ratſam erachtet. Man erwartet, daß die Flücht⸗ 
1 rganiſierung des ift geſtern nach einem grabad bei 2oucher, mit dem ihn freund⸗ n DERHAMI in en een werben, 


0 Auffaſſungen bon ei t ſchaftliche Beziehungen verbinden, nach London abgereiſt. 
ae un nander dene chaftliche Beziehung 8 f 


beit 51 i t ü ne ~ pave 2 —— nn mn — — 
ragen Tannie, A Europa | Die franzöſiſche Preſſe tritt für den Gaskrieg ein. > $ i p 281 
t y diet, mja tis, 26. Januar. (Tu.) Im „Journal“ wird eine Reihe Die neutige Ausgabe hai 6 Seiten. 
% orteile von Artikeln veröffentlicht, beren gen e ang dahin geht, daß es r 
è ſchwer fallen werde den chemiſchen Krieg aus bloßen ſentimentalen] Verantwortlich für den Robert 
= | Gründen zu verbieten. nachdem fiğ feine taktiſchen Vorteile in honem | S 
Maße erwieſen hätten. Alle Länder, die um ihre Sicherheit beſorgt 
feien. ftellten ſich mu gleichem Eifer auf ihn ein. Die gleiche Anſicht 
entwickelt heute auch der ſozialiſtiſche Homme Libre“. 


Vier Opfer der Bergwerks kataſtrophe von Lüttich. 8 


„Berlin, 27. Januar. (R.) Von den ſieben bei dem Schlag⸗ 
wetterunglück in einem belgiſchen Koplenbergwerk ſchwer verletzten 
a: Bergarbeuer find. wie das „Berliner Tageblatt“ aus Brüſſel meldet. 

bier geſtorben. 


Lord Cecil für Entſcheidung der Hine n 
durch den Vulkerbund. iche Brase 


geſamten politiſchen Tetl: 


ah der 
e 
Nen eg d B rl ti 


r, m 
ndeg fe 8 


ei London. 27. Januar. (R.) Lord Cecil gab geſtern abend N i 
erlaf in einer Reoe offen zu, daß eine Löſung für die chineſiſche Lage in r 
ſein 1147 Seit ATON gefunden weten Dürfte, und deshalb dem : — —— ` 
i rbunde elegt werden m Bi ; 1 
. e * Vorführungen: 4 „ 6%, 8%. Vorführungen: 4%, 6%, 8%, 


3 x Kar Die Arbeiterpartei gegen die militäriſchen 
deutsches Reich. : Interventionen Englands in 9 


er 

lin falſche Hohenzollernprinz in Gotha. London. 27. Januar. (R.) In einem von der englischen 
prinz. 2 i Sauar., (R.) Harry Domela, der falſche Hohen ⸗ Arbeuerpariei veröffentlichten Commun que werden die „prahleriſchen 
Betha, iſt in das Gefan nie 50 Gotha elle Worden miluäriſchen Kundgebungen“ gegen die Kantonregiexung beſprochen, 
m Molungen hgn kön eh ji 750 ch noch in da fe gerade das Unglück berbeifüuhren können, das ie zu vermeiden 
kr Onat ſtattfinden. wahrſcheinli ſuchen folen. Die Arbeuerpartei fordert die Weiterführung fried» 


Achtung! Achtung! 
Ab Freitag, den 28. Januar 1927: 


Clou des Karnevals 


A — me ri a ae mit Chma en Rapra Each ar 
N 2 rogungen mit bewaffneter Macht, ferner die Auf⸗ 
inter, üs anderen Ländern. hebung von Verträgen, die nicht durchgeführt werden können Fürstin durch Zufall 
is Etalliierten Militä komitee i illeg, und die be derſeilige ben e von Unſtimmigkeiten, die infolge ; 
. Klar täi komitee in Verſailles. dieſer Ber räge entſtanden. Die Be chlüſſe find dem Kantoner Miniſter in der Titelrolle Konstance Talmadge. 
Ru das gestern d. (R.) Das inieralliierte Milttärtomitee in] durch ein Telegramm mitgeteilt worden mit einer Botſchaft verſehen, 
Mine das in unter dem Vorſitz Marſchall Fochs tagte, hat in der die Hoffnung ausgedrückt wird, daß der Minifter fen Mög- Humor! Humor! 


ie Aan erlin i i u ste 
die erzielte Ankommen betreffend die Her⸗ lichſtes tun werde, um eine Regelung der Zuſtände her / 
i * Ausfupe von tiegematertal geprüft und offiziös|beigujühren. 0 Vorverkauf von 12—2 Uhr, FREE oy 


+ »Xofener Tageblakt. 


RENT 
1 A 4 „ 


Die glückliche Geburt 


eines Sohnes 


zeigen hocherfreut an 
Posen, 26. Januar 1927. 


August Mayer u. Frau 


Margarete, geb. Hase. 


| Kartoffel: Dampf- und 

Lupinen-Entbitterungs-Avlagen 
Lupinen-Quetschen, Kartoffel- Dämpfer, 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 
liefert als Spezialität 


Woldemar Günter, Poznań 
Landw. Maschinen u. Baar Oele u. Fette 
el. 52-25 Sew Miezyáskiozo b 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 26. d. Mts., 2 Uhr nachmittags entſchlief nach kurzer, 


ſchwerer Krankheit unſere inniggeliebte Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, im Diakoniſſenhauſe zu Poſen 


Frau Witwe 


Johanna Ida Hodjweber 


geb. Stedei 


N k e 
NEES o N ó iSS ihe 


È Gutsverwalier, 30 Jahre alt. groß. fait. Eri rſche n 
voln. Staatsbürg., wünſcht Bekanntſchaft mit vornehm. 
bis 28 Jahr mit gutem Charakter und Bildung 


| zwecks ſpäl. Hel 


evtl. Einheiratung in Gut. Nur au'richtige Off. m. 
welches zurückge andt wird, unt. W. W. 287 a. d. © f. d. 


N 


im 38 Lebensjahre. 
Poznań, den 27. Januar 1927. 
Herm. Steckel, Rentier, Bad Kleinen, 


Nach Gottes Willen verſchied am Dienstag 
714 Uhr abends nach langem, ſchwerem, mit größter 
Geduld ertiagenenm Leiden mein lieber unermüdlicher 
Mann, Vater, Bruder, Schwager und Onkel der 


Friſeurmeiſter in Mecklenburg, 1 r) Mil 0 ne ; 
rau C. Sterkel, geb. Lienz, Bad Ankäufe Bete; Kühler 
Auguſt Gebhardt 8 Kleinen in Meckenberg ; Bf 6 ||>ergamentpapier. $ 00 


im 63. Lebensjahr. 
In tiefem Schmerz 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Pauline Gebhardt. 
Poznan, den 27. Januar 1927. 
Es ijt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom 
Liebſten, was man hat. muß ſcheiden. 
A Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 30. d. M., 
nachmittags 3%, Uhr von der Leichenhalle des 
neuen Paulitirchhofes ab ſtatt. 


imprägniert, blüten wer 
Bleiplomben, Gummirie i 
kompl. Einrichtung” 

von Gutsmolkereie® 


Walter Steckel, Fabrikdirektor, 
Opalenica, 
Willy Steckel, Architekt, Schlawe 


in Pommern, 


Frau Mela Schlundt, geb. Steckel, 
Teſchow in Mecklenburg, 


Frau Marie Sophie Krutz, geb. 
Steckel, Bad Kleinen. 


1 Radio !! 
Philips gathoden⸗Lampenſämtl Ina. U. Jan Maro 
Typen empfieglt zu herabg⸗ Poznań | 
` ga “i aele pt un Mielżyńskiego 23. a) 
ews oznan ar Tel 
Aynet 65. Abteilung Radio, . 
en 
: Wohnungen 
und 1 RT 
9 * ] 
Möbl. 3 1 


zu verm. Skarbowa 15.11.62 


Mrbeilsmatt 


2Geſucht wird für mögl. fojortig. Am 


i | | 


Friedr. Schofer, Cie, Chalisko, noezta Wydarlowo pow, K 


Suche für jungen gen Mann, der jetzt feine Lehrzeit bee 


e Gürlner 2 


1306 më trockenes, erft- 
klaſſiges, kief.Kloben⸗Brenn 
holz am Bahnhof Mialy tita 
als GGelegenheitsk. bill abzug! 
Anfr. z. richt. an „Par“ Po⸗ 
pta Al. Mearcinkowskie⸗ 
NACHT ut. Re 972 11 unt. Nr. 4,72. 


Vor der Ueberführung nach Schwerin in Mecklenburg findet Freitag, 
den 28. d. Mis. um 3 Uhr nachmittags in der Leichenhalle des Poſener 
Diakoniſſenhauſes die Trauerfeier ſtatt. 


Unſer hochverehrter Chef, der 
Friſeurmeiſter 


Auguſt Gebhardt 


iſt nach langem ſchwerem Leiden verſchieden. 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Die Geſchäftsangeſtellten. 


twy 


eee eee 
Fischmehnl 


61,4% Protein und Fett, nur 0,7% Salz. 


Lein kuchen 
Sonnenblumenmehl 


offerieren auch sackweise ab Lager Poznañ. 


Darius & Werner, 


Rene Fett-Bücklinge 
Sprotten 


Lachsheringe Poznań, plac Wolności NEIS 
Rollmops Telephone: 34-08, 40-83 und 40-85. Off erbittet 9. Tauſchte, Gartenbnübetrien, wg 
W taa ik 01 AnNa Euche für ſoſort ein beſſeres 
empfiehlt 777 FREE. 


Kinderfräulein 


zu meinen 2 Kindern (5 und 6 Jahre alt). Zeugniſſe | 


Gehaltsaniprüchen Frau Glassmann, Wro 


zu richten an 
. g 
12 
J 


Dem elektriſchen Staubſauger gehört die Zukunft! 


Führendes Unternehmen der Staubſauger⸗Branche vergibt 


invertrieb 
Ri nd 2 rw f q en- len - Fı 1 beit! vif! All ee elekiriſchen Staubſauger 


Hermann Kunde, Danzio, 1 


\ „Pischräucherei und Marinieranstalt. 


) Steflengeindt 


BET Verkaufe gg WER für Bofen und den Korridor UM eee L 
wegen Auflöſung des Betriebes ſoſort geſchloſſen oder auch einzeln an Perſönlichkeiten oder Firmen, die entsprechende Erfah- e e — d 
fämtliche Erſatzteile für Alappwagen, Aus- rungen beſitzen, möglichſt über eine geeignete Organiſation b ilanzjicherer chtiger, e 


schläge, Verdecke, Erſatztelle Maſchinen, verfügen und in der Lage find, entiprechende Sicherheiten 
Matritzen, Näymafchinen, Galvanische äu- el being — Bewerbungen mit Angabe über bisherige 


a An alter debe ern 
behörteile, zu jpoitbilligen Preiſen. Tätigkeit und Referenzen unter N. G. B. 140 an Ula- 
Dringende Eilofferten unter „Auflöfung“ an Biuro ogtoſzen Haaſenſtein & Vogler, Nürnberg. geſucht. hugo Chodan dawn. i ergejik 
J. Neber, Bydgofzez. Beſichtigung auch Sonntags. Paul Seler, Poznań, ul. 
PEDEN Przemysłowa 83, 23. ſucht Stellung in in ein 


Dampf⸗ oder 

von ſofort oder 9 
Obermüller oder 190 
evtl. mit Kaution. 1.Y 
285 an die Geſchaft Ee 


— —— A re 


Klempnerarbeiten 


für Bau, Landwirtschaft und Industriebedarf 
in samtlichen Metallen fertigt 


K. Weigert, Poznan, 


Plac Saplezyiski 2. Telephon 3594, 


k een 
& heh wie pet u. hillig! Haus 


A 
>, Eine schöne Stickerei au 8 Z 
' schmückt d.einfachste 


Kleid. Die Ausgabe 0 | 
einiger Zloty gibtdem lehrerſin) Jumes Mailen 
Kleide ein 8 geſucht f 1. 4. 27 mit Unter: w 
Aussehen. ie prak- „20 Jahre alt, Polin, % 
tische und sparsame kichtserlaubnis und möglichſt 20 a Hin 25 et 


Dame überläßt sämıl. poin. N Dehl-| mächtig (auch Nähte 


Stick-, Plissee-, Mal- u. BITTEN MITTE | eich, Mala Turza p. Pio- ſucht geeignet 2 sie ' 


tiji KN 0 Batikarbeiten d. Firma 0 i „ ee fnica, pow. Dzlaldowo. auch zu Kindern 99 ie 
Sue II WS RE ER Wegen Erkraut. fude fofort | 767 der Ipäter. ran 

A auf Mi TI WNS KONFEKCJA DAMSKA Aoa o e een [außer kräft, coot., befi 267 an die e 
k N i Poznań, ul. Wielka 27/29. TREE are pe alle re ee deichäfigung, 9 0 


HEW 
Telephon 1925. Telephon 1925. 5/0 Praga 4 Schmidt-Koſſack. Poznan. graphie u. Schreib 
zu kaufen geſucht. - 65 


14/38 Opel Aleje Marcinkowskiego 2. 286 an die 60 
Angebote möglichſt mit Lichtbild. Abſtammung, Maßen⸗ 


10/40 Austro Daimler 6 gal ; 
und äußerſter Preisangabe unter 273 an die Gſchſt. d. Bl. erb. eee eee ee 18 60 Chandler Sport 4 Wenn Sie über alle Wirtschafts 
— mm — 3 
a ” gut und sicher unterrichtet sein wo i 


eee 12,40 Steyr 
+ . Steyr 8 
y so abonnieren Sie die Zeitse 


Vorteilhaft, Eu Der Halender des AANT im gebrauchten, jedoch ein- 
prompt und korrekte 


i wandsfreien Zustande bieten | 
1 | ÄuopneuS als günstige ker eng Handel und zz 
S (nur erſtklaſſige Fabrikate) Bun Erscheint 14tägig- 
NYRA N POSEHSZMY = V ist in jedem Büro und 5 Wi “ zb | 
Weingroßhandlung mößigten . unentbehrlich. Zu beziehen zum Tuc o tau N . Preis Pro Quartal 3 
„Brzeskiaufo TA dj» ' 


Poznan Preise von 25.— zl. von an 
ul. Wroclawska 88/34. Poznań, Kosmos Sp. 2 o. o. Poznań, Zwierzyniecka > Poznań, u. Dąbrowskiego 29. Bestellungen zu richten 


Fernsprecher 11-84; ul.Dabrowskiego 29. Postscheckkonto: Poznań 207 915. Telephon: 6323, 6365, 3417. Verband für Handel und oh 


Lnstöhr itet Preislisten m Diensten. ; — 6323. 6365. 3412 „ 


9 
—e aO e POZNAN, ul. Skośna 8. 


12/34 Stoewer . . 6 


